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1. Abstract 
Die aktuelle Geschäftsanbahnungsreise im Rahmen des Markterschließungsprogramms für KMU umfasst die beiden 

südeuropäischen Märkte Portugal und Spanien. Trotz der geographischen Nähe gibt es deutliche Unterschiede in den 

beiden Ländern. Auch wenn eine parallele Auswertung einer potenziellen Marktbearbeitung sinnvoll ist, sollten beide 

Märkte entsprechend separat beleuchtet werden. Daher werden im vorliegenden Handout die Länder in zwei individu-

ellen Abschnitten präsentiert. 

1.1. Die portugiesische Bahnindustrie 

Die Bahnindustrie und der Schienenverkehr spielen eine entscheidende Rolle im nationalen Verkehrssystem Portugals. 

Das Schienennetz erstreckt sich über 3.622 Kilometer und verbindet Städte und Regionen des Landes, wobei die staat-

liche Eisenbahngesellschaft Comboios de Portugal (CP) für den Betrieb von Nahverkehrs- und Fernverkehrszügen ver-

antwortlich ist. Die Infrastruktur des Schienennetzes wird von Infraestruturas de Portugal (IP) verwaltet. Portugal ist 

durch Schienenverbindungen mit anderen europäischen Ländern verbunden, insbesondere über den internationalen 

Hochgeschwindigkeitszug Alfa Pendular. Der Ausbau der Hochgeschwindigkeitsstrecke Évora-Elvas ist ein Schlüs-

selelement für die schnelle Verbindung zwischen Lissabon und Madrid und soll bis 2027 abgeschlossen sein. Der Staats-

haushalt für 2024 sieht weitere Investitionen in Höhe von 1,34 Milliarden Euro für den Ausbau von Bahn- und öffentli-

chen Verkehrsnetzen vor. 

Die zunehmende Sorge um die Umwelt befeuert die Nachfrage zusätzlich nach nachhaltigen Mobilitätsalternativen. Der 

Schienenverkehr als klimafreundliche Option profitiert von diesem Trend und kann seine Akzeptanz in der Gesellschaft 

weiter stärken. Ambitionierte Pläne für den Ausbau und die Modernisierung des portugiesischen Schienennetzes eröff-

nen daher neue Möglichkeiten für Unternehmen der Bahntechnik. Trotz dieser Fortschritte stehen weiterhin Herausfor-

derungen wie Finanzierung, die Notwendigkeit von Modernisierung sowie die Abhängigkeit von anderen Verkehrsmit-

teln im Fokus, um die Effizienz und Attraktivität des Schienenverkehrs in Portugal zu steigern. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass diese zukunftsgerichteten Entwicklungen große Chancen für den Schienenver-

kehr in Portugal bieten. Der Schienenverkehr in Portugal hat das Potenzial, zu einem wichtigen Baustein einer nachhal-

tigen und zukunftsorientierten Mobilitätsstrategie zu werden, an der insbesondere deutsche Unternehmen mit ihren 

„Made in Germany“- Produkten profitieren können.  

1.2. Die spanische Bahnindustrie 

Die spanische Eisenbahnindustrie erlebt derzeit eine Phase des Ausbaus und der Erneuerung, sowohl in Bezug auf die 

Infrastruktur als auch das Rollmaterial. Besonders im Personenverkehr auf der Schiene verzeichnet Spanien ein konti-

nuierliches Wachstum. Die Regierung legt verstärkten Fokus auf den Ausbau des Nah- und Regionalverkehrs, um nach-

haltige städtische Mobilität zu fördern. Investitionen in die Verbesserung der Infrastruktur und der Interoperabilität in-

nerhalb der Transeuropäischen Verkehrsnetze werden vorangetrieben. Im Güterverkehr soll die Schiene einen größeren 

Anteil am Modal Split einnehmen, wofür umfangreiche Investitionen geplant sind. 

Spanien ist bereits heute weltweit führend im Bereich Hochgeschwindigkeitszüge mit einem Netz von fast 4.000 Kilo-

metern, das weiter ausgebaut wird. Die Liberalisierung einiger Strecken und der Markteintritt privater Anbieter haben 

zu höherer Auslastung und niedrigeren Preisen geführt, was die Nachfrage und die Passagierzahlen deutlich steigen 

lässt. Im Güterverkehr hat die Liberalisierung bisher nicht die gewünschten Effekte gebracht, und Spanien steht im 

europäischen Vergleich bezüglich der Verlagerung von der Straße auf die Schiene schlecht da. Geplante Investitionen 

sollen hier Abhilfe schaffen, allerdings ist noch ein langer Weg zu gehen. 

Die spanische Eisenbahnindustrie ist insgesamt in guter Verfassung. Die führenden spanischen Hersteller CAF und 

Talgo verzeichnen hohe Auftragsbestände und gute Geschäftszahlen, was den Markt auch für deutsche Zulieferunter-

nehmen attraktiv macht. Die Komplexität des spanischen Marktes liegt unter anderem in der starken Position der ein-

heimischen Unternehmen sowie den Zusammenhängen zwischen öffentlichen und privaten Akteuren. Die Kenntnis der 

spanischen Sprache und des öffentlichen Vergabeprozesses sind hierbei entscheidend. Die Marktsituation in Spanien 

bietet für den deutschen Mittelstand attraktive Chancen, unterstützt durch den politischen Fokus auf den Schienenver-

kehr und die Verfügbarkeit europäischer Investitionsmittel. 
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2. Wirtschaftsdaten kompakt – Portugal  
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Quelle: GTAI. 2023. „Wirtschaftsdaten kompakt Portugal“ https://www.gtai.de/de/trade/portugal/wirtschaftsumfeld/wirt-

schaftsdaten-kompakt-portugal-156750 Zuletzt besucht am 24.01.24 

   

  

Weitere Informationen über Bahntechnik und Schienenverkehr in Portugal 

GTAI-Informationen zu Portugal Link 

Prognosen zu Investitionen, Konsum und Außenhandel Wirtschaftsausblick von GTAI 

Potenziale kennen, Risiken richtig einschätzen Link zur SWOT-Analyse 

 

  

https://www.gtai.de/de/trade/portugal/wirtschaftsumfeld/wirtschaftsdaten-kompakt-portugal-156750
https://www.gtai.de/de/trade/portugal/wirtschaftsumfeld/wirtschaftsdaten-kompakt-portugal-156750
https://www.gtai.de/de/trade/portugal/wirtschaftsumfeld/investitionen-geben-wachstumsimpulse-247212
https://www.gtai.de/de/trade/portugal/wirtschaftsumfeld/portugal-setzt-auf-nachhaltigkeit-konnektivitaet-und-ressourcen-588980
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3. Branchenspezifische Informationen zu 

Portugal 
3.1. Marktpotenziale und -chancen 

3.1.1. Allgemeine Marktcharakteristiken und Aussichten 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen und Investitionsklima in Portugal 

Die EU-Kommission prognostiziert für 2024 einen realen Anstieg der Wirtschaftsleistung Portugals um 1,3 %, was dem 

Durchschnitt der EU und der Eurozone entspricht. Dies markiert das Ende des kräftigen Aufschwungs nach der 

Coronakrise, wobei die Zuwächse sich nun wieder auf normalem Niveau stabilisieren. Besonders robuste Investitionen 

sind der Haupttreiber für dieses Wachstum. Trotz des hohen Zinsniveaus und einiger Unsicherheiten hinsichtlich der 

Nachfrageentwicklung sind die Erwartungen deutlich optimistischer als im Vorjahr. Ein differenziertes Bild wird im 

Außenhandel für 2024 erwartet. Die Importe von Waren und Dienstleistungen sollen um 2,8 % zunehmen, was etwas 

stärker ist als im Vorjahr. Allerdings bleiben die Kosten für Energieimporte aufgrund weltweiter Krisen ein Unsicher-

heitsfaktor. In Bezug auf deutsche Perspektiven betonen Investitionen den langfristigen Horizont. Obwohl die plötzliche 

politische Krise auch deutsche Unternehmen in Portugal überraschte, zeigen bereits getätigte Investitionen, dass sie 

weiterhin auf die Stärken des Landes setzen.1 

Portugal ist im Vergleich zu Spanien auf der iberischen Halbinsel ein deutlich kleinerer Markt. Daher stoßen speziali-

sierte Unternehmen auf dem Binnenmarkt schnell an ihre Grenzen. Dies erklärt, warum das Auslandsgeschäft eine so 

hohe Bedeutung hat. Aufgrund enger wirtschaftlicher und persönlicher Verbindungen fungiert Portugal zudem als prä-

destiniertes Sprungbrett nach Brasilien, Angola und Mosambik.2 

Die wirtschaftliche Situation Portugals hat sich in den letzten Jahren signifikant verbessert, wodurch das Land eine 

relative Widerstandsfähigkeit gegenüber den aktuellen globalen Krisen zeigt. Die positive Konjunktur in der EU, die als 

Hauptabsatzmarkt für portugiesische Güter und Dienstleistungen zu betrachten ist, sowie die gestiegene Wettbewerbs-

fähigkeit haben Exporte und Investitionen begünstigt. Das steigende Interesse an modernen Technologien im Bereich 

nachhaltiger Mobilität und die damit verbundenen Regierungsinitiativen unterstreichen Portugals Attraktivität als Markt 

dafür. Deutsche Technologien und Dienstleistungen genießen in Portugal einen ausgezeichneten Ruf und sind äußerst 

gefragt. Der portugiesische Markt bietet deutschen Unternehmen vielfältige Geschäftsmöglichkeiten, die insbesondere 

aufgrund niedriger Markteintrittsbarrieren und des gemeinsamen Binnenmarktes attraktiv sind.3 

Das öffentliche Verkehrs- und Eisenbahnnetz in Portugal steht jedoch vor Herausforderungen bezüglich Innovation und 

Ausbau. Kurz- und Mittelstrecken werden nach wie vor hauptsächlich mit privaten PKWs zurückgelegt, was in den 

Ballungszentren Lissabon und Porto zu einem hohen Verkehrsaufkommen und regelmäßigen Staus führt. Daher wird 

verstärkt in die Senkung der Mobilitätskosten und die Förderung der Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel investiert. 

Positive Kennzahlen zu Doing Business in Portugal 

Inmitten der weltweiten gesellschaftlichen Veränderungen und Herausforderungen gilt Portugal als vergleichsweise 

stabiles Land. Laut einer 2022 veröffentlichten Studie des portugiesischen Sicherheitsdienstes zeigt sich Portugal als 

sicherer Ort mit einer vergleichsweise niedrigen Kriminalitätsrate. 4 Im "Doing Business 2024"-Bericht der Weltbank 

belegt Portugal weiterhin den 12. Platz innerhalb der EU, den 34. Platz weltweit. 5 Im Korruptionswahrnehmungsindex 

2023 von Transparency International liegt Portugal auf Platz 33 von 180 Ländern. 6 Die EU-Kommission veröffentlichte 

ebenfalls im Juli 2021 einen positiven Bericht über die Rechtsstaatlichkeit in Portugal. 7  Im "Global Competitiveness 

Index 2023" des Weltwirtschaftsforums rangiert Portugal auf Platz 34 von 141 Ländern. 8 Des Weiteren wird Portugal 

im Wirtschaftsmagazin Forbes als das 25. unternehmerfreundlichste Land von insgesamt 161 eingestuft. 9 Beim "Global 

Innovation Index" belegt Portugal den 30. Platz von 131 Ländern. 10 

Portugal wird in der Studie "Impacts 2022"11 von Savills im Nearshoring Index besonders hervorgehoben. Angesichts 

der Covid-19-Pandemie, geopolitischer Spannungen und des wachsenden Drucks auf Unternehmen, in Nachhaltigkeit 

zu investieren, tendieren westliche Firmen dazu, ihre Produktion näher am Verbraucher anzusiedeln, anstatt sie nach 

Fernost zu verlagern. Nearshoring als Konzept rückt damit gegenüber Offshoring in den Vordergrund, insbesondere 

hinsichtlich der Absicherung von Lieferketten, die in den letzten Monaten stark belastet wurden. Savills bewertete 
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Portugal in seinem Nearshoring Index als das weltweit attraktivste Land nach der Tschechischen Republik. Dies ist auf 

die geographische Nähe, die Resilienz gegenüber Risiken und die im europäischen Vergleich niedrigen Lohnkosten 

zurückzuführen. Die Bedingungen für die Gründung und den Betrieb eines Unternehmensstandorts sind vorteilhaft, 

ebenso wie die Qualität der Handelsinfrastruktur. Arbeiter- und Umweltschutz sind bereits fest verankert.12 

Die erfolgversprechendsten Absatzmöglichkeiten auf dem portugiesischen Markt liegen bei Investitionen, die eine 

schnelle Amortisation und Kosteneinsparungen bieten. Obwohl allgemeine Finanzierungshilfen für KMUs vorteilhaft 

erscheinen mögen, sollten potenzielle positive Effekte kritisch hinterfragt werden, da staatliche Förderung erfahrungs-

gemäß nicht kontinuierlich gewährt wird und die Zugangsvoraussetzungen zu den Fördermitteln durch Ausschreibungs-

vorgaben erschwert werden können. Zusätzlich zu zahlreichen bürokratischen Anforderungen gibt es ein Bewertungs-

system, das Interpretationsspielraum zulässt, sowie die Möglichkeit, externe Berater einzubeziehen. In diesem Zusam-

menhang stellt der Zugang zu öffentlichen Finanzierungsmitteln zwar einen positiven Aspekt dar, der jedoch aufgrund 

der genannten Punkte von deutschen Anbietern nicht überbewertet werden sollte. Es sollte nicht als entscheidendes 

Investitionskriterium angesehen, sondern eher als positiver Zusatzeffekt betrachtet werden. 

3.1.2. Der portugiesische Schienenverkehr: Eine Einführung 

EU-Investitionen und Liberalisierung des Schienenmarktes 

Seit 2009 hat sich der portugiesische Schienenmarkt einem Wandel unterzogen und signifikante Fortschritte gemacht, 

da der Schienenverkehr für den Wettbewerb geöffnet wurde. Die schrittweise Liberalisierung zielte auf die Steigerung 

von Wettbewerb, Effizienz und Qualität des Schienenverkehrs ab und steht im Einklang mit den Bestrebungen der Eu-

ropäischen Union zur Förderung eines wettbewerbsfähigen und integrierten europäischen Eisenbahnraums. Eine der 

wesentlichen Maßnahmen zur Liberalisierung war die Schaffung eines regulatorischen Rahmens, der den Zugang zum 

Schienennetz für verschiedene Betreiber gewährleistete. Dies ermöglichte neuen Unternehmen den Eintritt in den Markt 

und förderte den Wettbewerb, was zu einer breiteren Auswahl an Dienstleistungen und potenziell niedrigeren Preisen 

für die Verbraucher führte. 

Darüber hinaus wurden seitdem vermehrt Investitionen getätigt, um die Infrastruktur zu modernisieren und zu erweitern. 

Neue Strecken wurden gebaut, bestehende Strecken verbessert und die Technologie wurde stetig aktualisiert, um die 

Effizienz und Sicherheit des Schienenverkehrs zu erhöhen. Die Liberalisierung des Schienenverkehrs hat auch dazu 

beigetragen, Innovationen und neue Geschäftsmodelle zu fördern. Unternehmen konzentrieren sich vermehrt auf die 

Einführung digitaler Lösungen, um den Service für die Fahrgäste zu verbessern und die Betriebsabläufe zu optimieren.13 

 

 

 

Im Jahr 2021 präsentierte der ehemalige Minister für Infrastruktur und Wohnungsbau, Pedro Nuno Santos, vor dem 

Ausschuss für Verkehr und Tourismus des Europäischen Parlaments die nachhaltigen Prioritäten im Rahmen der portu-

giesischen EU-Ratspräsidentschaft. Zu den Hauptprioritäten zählten die Wiederbelebung des Transportsektors und die 

Förderung der Eisenbahninfrastruktur. Er erinnerte daran, dass das Ziel der portugiesischen Präsidentschaft darin be-

stehe, die europäische Wirtschaft stetig zu revitalisieren und sie durch den digitalen und ökologischen Wandel sowie 

durch die Stärkung der Widerstandsfähigkeit auf die Zukunft vorzubereiten. Dieser Ausbau sei als Notwendigkeit einer 

72%

17%

7%

2% 2%

Pkw

ÖPNV

zu Fuß

Fahrrad

Andere (z.B. Motorrad, Taxi)

Quelle: INE. 2023. “Estatísticas dos Transportes e Comunicações – 2022”. https://www.ine.pt/xpor-

tal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOES-

tema=55488&PUBLICACOESmodo=2. Zuletzt besucht am 02.02.2024 

Abbildung 1: Nutzung von Verkehrsmitteln in Portugal im Jahr 2022 (in %)  

https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2
https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2
https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2
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Reaktion auf die Covid-19-Pandemie und die Vorbereitung des Transportsektors, um ihn zukünftig widerstandsfähiger 

und wettbewerbsfähiger zu gestalten, zu verstehen. Dabei sollen Dekarbonisierung und Digitalisierung als treibende 

Kräfte dieser Transformation dienen. 14 

Dennoch dominiert in Portugal das Auto als Hauptverkehrsmittel. Aktuelle Zahlen zeigen auf, dass 72 % der Bevölke-

rung das Pkw für die Fortbewegung in dem Jahr 2022 nutzen (s. Abbildung 1). Dies ist allerdings ein rückläufiger Trend, 

denn in den vergangenen Jahren hat die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs und des Fahrrads zugenommen. 17 % 

der Bevölkerung nutzen den öffentlichen Nahverkehr (Bus, Bahn, Straßenbahn) und 7 % gehen zu Fuß. Lediglich 2 % 

der Bevölkerung nutzen das Fahrrad als Hauptverkehrsmittel. 

Die hohe Pkw-Dichte in Portugal führt zu Herausforderungen wie Verkehrsstaus und Luftverschmutzung. Die Regierung 

reagiert darauf mit Investitionen in den Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs und der Radinfrastruktur. Ziel ist es, die 

Bevölkerung zu umweltfreundlicheren Verkehrsmitteln zu bewegen.15 

Die untenstehende Tabelle gibt einen Überblick über die Entwicklung der Fahrgastzahlen im Verkehrssektor allgemein. 

Beachtlich dabei ist, wie stark sich die Verkehrswirtschaft nach der Covid-Pandemie erholt hat.  

Tabelle 1: Beförderte Fahrgäste pro Verkehrsmittel im Jahr 2020 und 2022 (in 10 Tausend) 

Verkehrsart 2020 

  Jährliche Änderungsrate 

2022   2020 2022 

Schienenverkehr      

Schwerer Schienenverkehr 102.224 117 653  -41,7% 42,2% 

Städtischer Schienenverkehr 140.938 218 127  -47,8% 58,6% 

Straßenverehr (a) 497 634 497 634  -42,0% 30,9% 

Seeschiffsverkehr (b) (c) 542 846  -41,7% 20,0% 

Flussschiffsverkehr 13.085 19 302  -42,8% 44,6% 

Luftverkehr 16 482 51 284  -69,9% 128,9% 

Quelle: INE. 2020 & 2022. “Estatísticas dos Transportes e Comunicações - 2020 & 2022”. https://www.ine.pt/xpor-

tal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOES-

tema=55488&PUBLICACOESmodo=2 & https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLI-

CACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2 Zuletzt besucht am 02.02.2024 

(a) Kostenpflichtige Beförderung durch nationale Transportunternehmen, nur Festland (b) Für bessere Vergleichbarkeit nur 

einsteigende Passagiere erfasst (c) Kreuzfahrtschiffe nicht erfasst, Hafen Lissabon nicht erfasst 

 

Im Vergleich dazu zeigt Tabelle 2, wie sich die Menge beförderter Güter in den letzten Jahren entwickelt hat. 

Tabelle 2: Transportierte Waren pro Verkehrsmittel im Jahr 2020 und 2022 (in 10 Tausend Tonnen) 

Verkehrsart 2020 

  Jährliche Änderungsrate 

2022  2020 2022 

Schienenverkehr 8 665 9 310   -10,6% -3,5% 

Straßenverehr (a) 131 545 -  -14,8% - 

Seeschiffsverkehr (b) 73 780 77 899  -6,7% 0,8% 

Luftverkehr (b) 165 206  -31,5% 32,5% 

Quelle: 2020 & 2022. „Estatísticas dos Transportes e Comunicações - 2020 & 2022“ https://www.ine.pt/xpor-

tal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLI-

CACOESmodo=2 & https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOES-

pub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2 Zuletzt besucht am 03.02.2024 

(a) Nur Transport durch nationale Unternehmen auf dem Festland (b) Zur besseren Vergleichbarkeit nur die Beladung erfasst  

https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2
https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2
https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2
https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2
https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2
https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2
https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2
https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2
https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2
https://www.ine.pt/xportal/xmain?xpid=INE&xpgid=ine_publicacoes&PUBLICACOESpub_boui=141725&PUBLICACOEStema=55488&PUBLICACOESmodo=2


Handout zur Zielmarktanalyse 2024 – Bahntechnik und Schienenverkehr in Portugal und Spanien 

 
12 

Das nationale Eisenbahnnetz 

Portugal verfügt über ein gut entwickeltes Schienennetzwerk, das auf knapp 3.622 km die Städte und Regionen des 

Landes verbindet und den Personen- als auch den Güterverkehr bedient. Der Schienenverkehr wird von der staatlichen 

Eisenbahngesellschaft Comboios de Portugal (CP) verwaltet, die sowohl regionale Nahverkehrszüge als auch Fernver-

kehrszüge betreibt. Die wichtigen Metropolen Lissabon und Porto sind zudem über moderne Hochgeschwindigkeitsstre-

cken verknüpft. Neben dem Fernverkehr spielt der regionale Schienenverkehr eine relevante Rolle, der ländliche Gebiete 

und kleinere Städte mit den urbanen Zentren verbindet. Das Schienennetz hat in den letzten Jahren eine Modernisierung 

und Erweiterung erfahren, darunter die Einführung neuer Züge, die Infrastrukturverbesserungen und die Anpassung an 

europäische Standards. Der Schienenverkehr ist nahtlos in das Gesamtsystem des öffentlichen Verkehrs integriert, 

wodurch Reisende zwischen verschiedenen Verkehrsträgern wie Bussen, U-Bahnen und Straßenbahnen wechseln kön-

nen. Im Tourismus spielt der Schienenverkehr auch eine wichtige Rolle, wie z.B. die Strecke entlang der Douro-Region. 

In Bezug auf dessen Dichte und Reife weist das nationale Eisenbahnnetz leicht unterdurchschnittliche Werte im Ver-

gleich zum europäischen Durchschnitt auf und hat einen geringen Anteil am Modal Split, das heißt, es gibt einen gerin-

geren Anteil des Schienenverkehrs am gesamten Verkehrsaufkommen. Der Modal Split des Personenverkehrs auf der 

Schiene in Portugal liegt bei 4,2 % im Vergleich zu 7,8 %.16 Zudem trägt der Eisenbahnsektor lediglich etwa 0,3 % zu 

den Gesamtemissionen von CO2 in Portugal bei und macht etwa 1% der Emissionen im Verkehrssektor aus. 

Obwohl die Mehrheit der Strecken im Netz über ausreichende Kapazitäten verfügt, gibt es einige Abschnitte, die nahe 

an der Sättigung sind. Die Nachfrage nach dem Schienenverkehr wächst, insbesondere im Bereich des Gütertransports, 

der derzeit einen Modal Split von 14,5 % aufweist, damit jedoch ebenfalls noch unter dem europäischen Durchschnitt 

von 17,4 % liegt. Die erheblichen Investitionen in die Sicherheit haben die Anzahl von Unfällen und Kollisionen redu-

ziert. Dennoch liegt Portugal 2022 noch unter dem europäischen Durchschnitt, mit 0,54 Todesfällen pro Million Zugki-

lometer im Vergleich zu 0,30 zwischen 2011 und 2015. 

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 

Passagierzüge 

Der Nahverkehr per Zug ist in Lissabon, Porto und Coimbra verfügbar, deren Verbindung 2022 von 171,55 Mio. Passa-

gieren genutzt wurde. Aktuellsten Zahlen des Instituto Nacional de Estatística zufolge betrug im Jahr 2022 die Anzahl 

der Bahnreisenden 171,7 Mio., was einem Anstieg von 42,2% entspricht (nach +18,1% im Jahr 2021, -41,7 % im Jahr 

2020 und +18,9% im Jahr 2019). Im ersten Quartal 2023 stieg die Anzahl der Zugreisenden auf 44,3 Mio. (+18,0 % im 

Vergleich zum ersten Quartal 2022). Von diesen Reisenden nutzten 40,8 Mio. den Nahverkehr (+19,3 %), 3,5 Mio. den 

Fernverkehr (+4,4 %) und 0,23 Mio. den internationalen Verkehr (+30,8 %). Im Jahr 2022 waren 71 % der Zugstrecken 

(1791 km) elektrifiziert.  

In Bezug auf die zurückgelegte Strecke stieg die Gesamtentfernung um 51,8 % (+14,1 % im Jahr 2021, -48,6 % im Jahr 

2020 und +10,6 % im Jahr 2019), was 4,4 Mrd. Personenkilometern entspricht. Die Verbesserung im Personenverkehr 

mit der Bahn erstreckte sich über verschiedene Arten von Verkehr und zeigte einen Anstieg von 40,5 % beim Vorort-

verkehr (+18,2 % im Jahr 2021; -41,0 % im Jahr 2020) mit insgesamt 155,2 Mio. beförderten Passagieren. Im Fernver-

kehr stieg die Zahl der Passagiere um 60,3 % (+17,1 % im Jahr 2021; -48,1 % im Jahr 2020) auf 16,4 Mio. Passagiere. 

Auch der internationale Verkehr verzeichnete im Vergleich zum Vorjahr ein Wachstum von 334,1 %, nach -23,0 % im 

Jahr 2021 und -85,6 % im Jahr 2020, wobei 111,0 Tausend Passagiere befördert wurden. Im Jahr 2022 legte jeder Bahn-

reisende durchschnittlich 25,7 km zurück (+1,6 km im Vergleich zu 2021). Bei Vorortreisen betrug die durchschnittliche 

Strecke pro Passagier 16,9 km (-0,1 km gegenüber 2021) und bei Fernreisen 108,7 km (+8,0 km). Bei internationalen 

Reisen verringerte sich die durchschnittliche Strecke pro Passagier um 29,6 km und betrug 149,0 km.17 

Im Nationalen Investitionsprogramm (PNI 2030 - Programa Nacional de Investimentos 2030) diagnostizierte die portu-

giesische Regierung einige Herausforderungen, die auf die öffentlichen Verkehrsmittel in Portugal zukommen werden. 

Es wird davon ausgegangen, dass im Jahr 2050 etwa 80 % der Portugiesen in den urbanen Gebieten leben werden, in 

den Metropolregionen Lissabon und Porto sowie entlang der Küste. In diesem Zusammenhang wurden einerseits Kapa-

zitätsengpässe und mangelnde Effizienz beim ÖPNV in den Ballungsgebieten festgestellt und andererseits aufgezeigt, 

dass einige ländliche Regionen gar nicht oder unzureichend an die öffentlichen Verkehrsmittel angebunden sind. Um 

darauf zu reagieren, ist in den Städten der Ausbau der U-Bahn- und Lightrail-Netze sowie eine Reservierung von Fahr-

bahnabschnitten für den ÖPNV geplant, während man in dünn besiedelten Landstrichen flexible bedarfsorientierte Ver-

kehrsmittel in Betracht zieht.  
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Als wichtiger Punkt wird weiterhin die modale Integration der verschiedenen Transportmittel genannt. Dazu gehört die 

bessere Abstimmung von Fahrplänen, z.B. zwischen Bus und Bahn, sowie integrierte Informationsangebote, die Ab-

fahrtszeiten verschiedener Verkehrsmittel aus einer Hand zur Verfügung stellen. Vor diesem Hintergrund sollen zukünf-

tig auch Apps bereitstehen, um den Fahrgästen im Sinne von Smart Mobility bei der optimalen, transportmittelübergrei-

fenden Reiseplanung zu helfen.18 

Metro  

In Portugal bestehen U-Bahn-Systeme ("Metro") in Lissabon, Porto und Almada (Großraum Lissabon südlich des Flus-

ses Tejo). Im Jahr 2022 wurden 218 Mio. Passagiere im gesamten portugiesischen Metrosystem befördert. Während des 

ersten Quartals des Jahres 2023 nutzten 64,6 Mio. Fahrgäste die Metro (+39,7 % im Vergleich zum ersten Quartal 2022). 

Der Metro-Netzverkehr hat sich in den vergangenen 30 Jahren signifikant erweitert und wächst weiter, insbesondere 

durch den laufenden Metroausbau in Lissabon bis 2024; u.a. werden zwei neue Metrostationen eingerichtet. 

Zwischen 2015 und dem Ausbruch der Covid-19-Pandemie sind die Fahrgastzahlen der U-Bahnen („Metro“) in Lissabon 

und Porto kontinuierlich gestiegen. Um der unzureichenden Abdeckung der Stadtgebiete mit diesem Verkehrsmittel 

entgegenzuwirken (lediglich 25 % des Stadtgebietes Lissabons wurden durch die Metro erschlossen), sind umfassende 

Erweiterungen der Streckennetze in Planung und Durchführung. Im Zuge der Pandemie verzeichneten die Metro-Linien 

in Portugal starke Einbrüche bei den Fahrgastzahlen. Nachdem 2019 im Vorjahresvergleich 10,6 % mehr Menschen mit 

der Metro gefahren waren, sank die Zahl 2020 um 47,8 %. Den größten Einbruch beobachtete die Metropolitana de 

Lisboa, mit weniger als 50 % der Fahrgäste im Vergleich zu 2019. Dass die Zahlen noch bis 2019 gestiegen waren, 

verdeutlicht allerdings die wachsende Bedeutung der U-Bahnen für den Stadtverkehr. 2020 erstreckte sich das Metronetz 

in Lissabon über 44,5 km, in Porto über 66,7 km und im Großraum Lissabon südlich des Flusses Tejo über 11,8 km19. 

Ein aktuelles Großprojekt in der Metropolregion Lissabon ist die Vereinheitlichung des Busverkehrs unter der Marke 

Carris Metropolitana der Transportes Metropolitanos de Lisboa (TML). Ursprünglich geplant ab Juli 2022 sollten in 

allen 18 Gemeinden des Großraums Lissabon neue Busse eingesetzt werden, mit denen das Liniennetz erweitert und 

hinsichtlich der Linienbezeichnungen und Fahrpläne komplett reformiert werden sollte.20 Im Juni 2022 kündigte die 

TML jedoch an, dass sich die vollständige Umstellung des Busverkehrs um fünf Monate auf den 01. Januar 2023 ver-

schieben wird.21 

Unterstützung der Senkung der Fahrpreise im öffentlichen Verkehr  

Das Programm zur Unterstützung der Senkung der Fahrpreise im öffentlichen Verkehr, Programa de Apoio à Redução 

Tarifária (PART), zielt darauf ab, die negativen externen Effekte der Mobilität zu bekämpfen, wie z.B. soziale Ausgren-

zung, Treibhausgasemissionen, Luftverschmutzung, Verkehrsstaus, Lärm und Energieverbrauch. Es zielt darauf ab, 

Fahrgäste für den öffentlichen Verkehr zu gewinnen und die Verkehrsbetriebe mit einem jährlichen Betrag zu unterstüt-

zen, der es ihnen ermöglicht, im Rahmen der ihnen durch das Gesetz Nr. 52/2015 vom 9. Juni in seiner geänderten 

Fassung übertragenen Befugnisse eine sorgfältige Anpassung der Tarife und des Angebots vorzunehmen. Besonders in 

den Metropolregionen sollen die öffentlichen Verkehrsmittel so für mehr Menschen zugänglich werden, da dort die 

sozialen Ungleichheiten am größten sind. Gleichzeitig soll der überregionale ÖPNV gestärkt werden. Verantwortlich 

für die Vergabe der Mittel ist der Umweltfonds, Fundo Ambiental (FA).22 

In Cascais nahe Lissabon sind die öffentlichen Verkehrsmittel für die Anwohner seit zwei Jahren kostenfrei und im Ort 

wurde bereits ein erstes autonomes Fahrzeug in den Fuhrpark des ÖPNV aufgenommen. In Porto im Norden Portugals 

erneuerte man das Programm des kostenlosen ÖPNV für junge Menschen zwischen 13 und 18 Jahren, die in der Stadt 

ansässig sind oder dort studieren bzw. in die Schule gehen. Gleichzeitig wächst das Netz der Radwege, wie auch das 

Angebot von Bike- und E-Scooter-Sharing sowie die Anzahl an Ladesäulen für Elektrofahrzeuge.  Diese Beispiele sind 

Indiz dafür, dass Portugal die Notwendigkeit einer Verkehrswende erkannt hat. 23 

3.1.3. Marktteilnehmer 

In Portugal gibt es mehrere Marktteilnehmer im Bereich Schienenverkehr und Bahnindustrie, die eine wichtige Rolle 

bei der Entwicklung und dem Betrieb des Schienennetzes des Landes spielen. Wichtig zu erwähnen ist, dass es keine 

Hersteller von Schienenfahrzeugen in Portugal gibt. Jedoch wurde im Dezember 2023 bekanntgegeben, dass im Rahmen 

eines Konsortiums, bestehend aus dem portugiesischen Unternehmen Domingos da Silva Teixeira und dem französi-

schen Unternehmen Alstom, neben der Beschaffung von 117 Züge, auch eine Fabrik zum Zugbau in Portugal als Teil 

des Vertrages zählt. Die Fabrik wird voraussichtlich 2025 fertiggestellt sein und 500 neue Arbeitsplätze schaffen.24 

Weitere Informationen dazu sind im Kapitel 3.3 zu finden.  
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Zu den wichtigsten Personenverkehrsunternehmen gehören folgende Marktteilnehmer:  

➢ Comboios de Portugal (CP): CP ist das staatliche Eisenbahnunternehmen Portugals und betreibt den Großteil des 

Personennah- und Fernverkehrs im Land. Es bietet auch internationale Zugverbindungen an. CP ist für den Perso-

nenverkehr sowie den Güterverkehr auf der Schiene verantwortlich und spielt eine Schlüsselrolle bei der Bereit-

stellung von Schienenverkehrsdienstleistungen im gesamten Land. 

➢ Fertagus: Fertagus ist ein Personentransportunternehmen für den Schienenverkehr in der Region Lissabon. Mit 

18 Zügen fährt Fertagus insgesamt 14 Haltestellen zwischen Roma-Areeiro und Setúbal an. 

➢ Metro do Porto: Das öffentliche Nahverkehrsunternehmen, das die U-Bahn von Porto betreibt. 

➢ Sociedade de Transportes Coletivos do Porto (STCP): STCP ist das öffentliche Verkehrsunternehmen von 

Porto. Es betreibt ein Netz von Bussen, Straßenbahnen und Standseilbahnen. 

➢ Carris: Das öffentliche Nahverkehrsunternehmen, das die Straßenbahnen und Busse in Lissabon betreibt. 

➢ Metro de Lisboa: Betreiber des U-Bahnnetzes in Lissabon. Es umfasst insgesamt 4 Linien und 56 Haltestellen. 

Für den portugiesischen Güterverkehr sind unter anderem folgende Marktteilnehmer zuständig: 

➢ Medway: Ein privates Unternehmen, ehemals CP Carga, das Güterverkehr in Portugal und Spanien anbietet. 

➢ Captrain Portugal S.A.: Ursprünglich unter dem Namen Takargo Rail bekannt, ist Captrain Portugals erster pri-

vater Betreiber im Schienengüterverkehr. 

Die Verantwortung für die Infrastruktur liegt unter anderem bei den folgenden Marktteilnehmern: 

➢ Infraestruturas de Portugal, S.A. (IP): Die staatliche Organisation, die aus dem Zusammenschluss von REFER 

(Rede Ferroviária Nacional) und EP (Estradas de Portugal) im Jahr 2015 hervorgegangen ist. IP ist der wichtigste 

Infrastrukturbetreiber für den Schienenverkehr in Portugal. Das Unternehmen verwaltet das größte Schienennetz 

des Landes und ist für die meisten Eisenbahninfrastruktureinrichtungen in Portugal zuständig. 

➢ Fergrupo:  Fergrupo ist ein portugiesisches Unternehmen, das sich auf die Konstruktion, Renovierung und War-

tung von Eisenbahninfrastrukturen spezialisiert hat. Kerngeschäfte sind der Bau, Wartung und Renovierung von 

neuen Eisenbahnstrecken.  

➢ Somafel: Somafel spielt eine wichtige Rolle bei der Entwicklung und Modernisierung des portugiesischen Schie-

nenverkehrs. Das Unternehmen hat an zahlreichen wichtigen Infrastrukturprojekten in Portugal mitgewirkt, darun-

ter die Modernisierung der wichtigsten Eisenbahnstrecken des Landes und der Bau neuer U-Bahn-Linien. 

Des Weiteren gibt es noch weitere Marktteilnehmer, die im Bereich Schienenverkehr und Bahnindustrie in Portugal tätig 

sind. Dazu gehören neben zahlreichen Beratungsfirmen, eine Reihe von Zulieferern, die die Bahnindustrie in Portugal 

mit Produkten und Dienstleistungen beliefern. Ebenso weist Portugal Unternehmen auf, die in der Bahnindustrie ver-

schiedene Produkte und Dienstleistungen bereitstellen. Dazu gehören Hersteller von Signal- und Sicherheitssystemen 

sowie Unternehmen, die sich auf die Instandhaltung und Modernisierung von Schieneninfrastruktur spezialisiert haben. 

Einige davon werden unter Kapitel 4. tabellarisch darstellt.  

3.1.4. Politische und rechtliche Rahmenbedingungen 

Ferrovia 202025 

Das Programm Ferrovia 2020 ist ein umfassendes Entwicklungsprogramm für die Eisenbahninfrastruktur in Portugal. 

Es wurde mit dem Ziel ins Leben gerufen, die Effizienz, Zuverlässigkeit und Kapazität des Schienenverkehrs im Land 

zu verbessern. Zu den Hauptzielen gehören die Modernisierung und der Ausbau des Schienennetzes, die Erhöhung der 

Sicherheit und Pünktlichkeit von Zügen sowie die Förderung von umweltfreundlichen und nachhaltigen Transportlö-

sungen. Ferrovia 2020 beinhaltet eine Reihe von konkreten Maßnahmen und Projekten, darunter die Modernisierung 

bestehender Schienenstrecken, den Bau neuer Hochgeschwindigkeitsstrecken, die Verbesserung der Signal- und Kom-

munikationstechnologie sowie die Anpassung der Infrastruktur an die Bedürfnisse des Personen- und Güterverkehrs. 

Das Programm sieht auch Investitionen in die Modernisierung von Bahnhöfen und anderen Einrichtungen vor, um den 

Komfort und die Effizienz für die Fahrgäste zu erhöhen. Darüber hinaus zielt Ferrovia 2020 darauf ab, die Interoperabi-

lität des portugiesischen Schienennetzes mit den Schienennetzen anderer europäischer Länder zu verbessern, um eine 

reibungslose grenzüberschreitende Mobilität zu gewährleisten. Insgesamt soll das Programm Ferrovia 2020 dazu beitra-

gen, den Schienenverkehr in Portugal zu modernisieren, seine Wettbewerbsfähigkeit zu stärken und eine nachhaltige 

Mobilitätsoption für die Bevölkerung zu gewährleisten. 

Ursprünglich sollte das Programm abgeschlossen sein, jedoch schritten die Bauarbeiten nur langsam voran, so dass 

Experten erwarten, dass Ferrovia 2020 voraussichtlich bis 2025 abgeschlossen sein wird.26 Im Jahr 2022 waren 
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beispielsweise erst 15 % der Ferrovia-Projekte abgeschlossen, während 70 % sich noch im Auftragsstadium befanden.27 

Der Strategieplan Ferrovia 202028 strebt unter anderem folgende konkrete Ziele an:  

Tabelle 3: Strategieplan Ferrovia 2020 

Steigerung der Wettbewerbsfä-

higkeit des Schienenverkehrs 

Verbesserung der internationalen 

Verbindungen 

Schaffung der Voraussetzungen für die In-

teroperabilität der Eisenbahn 

➢ Verkürzte Fahrzeiten ➢ Korridor Sines/Setúbal/Lissabon-

Caia 

➢ Elektrifizierung: + 480 km elektrifizierte 

Strecken; 

➢ Senkung der Transportkosten 

(€/km/Behälter) 

➢ Korridor Leixões/Aveiro - Vilar For-

moso 

➢ Signalisierung: + 400 km Strecken mit 

elektronischer Signalisierung; 

➢ Erhöhung der Kapazität (An-

zahl und Länge der Züge) 

➢ Förderung der Nutzung der Eisen-

bahn auf den Strecken von und zu 

den nationalen Häfen 

➢ Länge der Güterzüge - Erhöhung auf 750 

Meter; 

  ➢ Spurweite - Einbau von (Mehrzweck-) 

Schwellen, die eine Änderung der Spur-

weite auf int. Korridoren ermöglichen. 

Quelle: Infraestruturas de Portugal. 2021. “Planos estratégicos”. https://www.infraestruturasdeportugal.pt/pt-pt/pla-

nos-estrategicos. Zuletzt besucht am 28.02.2024 

Fahrplan für die Klimaneutralität 2050 (RNC 2050) 

Der Schienenverkehr ist entscheidend für die Erreichung der Klima- und Energieziele Portugals, da er einen bedeutenden 

Beitrag zur Dekarbonisierung des Verkehrssektors leistet. Im Vergleich zu anderen Verkehrsträgern wie dem Straßen-

verkehr ist der Schienenverkehr deutlich klimafreundlicher. Im Jahr 2023 war der Verkehrssektor für 28% der Treib-

hausgasemissionen in Portugal verantwortlich29, daher ist es von großer Bedeutung, diesen Sektor zu dekarbonisieren, 

um die Klimaziele zu erreichen. 

Die portugiesische Regierung hat sich verpflichtet, den Schienenverkehr zu fördern, um den CO2-Ausstoß des Verkehrs-

sektors zu reduzieren. Dies wird durch verschiedene Maßnahmen erreicht, die im Fahrplan für die Klimaneutralität 2050, 

Roteiro para a Neutralidade Carbónica 2050 (RNC 2050), festgelegt sind. Dieser Fahrplan sieht bis 2050 eine Reduk-

tion des Ausstoßes von Treibhausgasen um 85 % im Vergleich zum Jahr 2005 vor. 

Der RNC 2050 ist der grundlegende politische Leitfaden für die Dekarbonisierung Portugals in allen Bereichen und ist 

eng mit dem Nationalen Plan für Energie und Klima (PNEC 2030) abgestimmt. Diese Strategien konkretisieren sich 

weiter im Strategischen Rahmen für die Klimapolitik, Quadro Estratégico para a Política Climática (QEPiC), sowie im 

Nationalen Programm für den Klimawandel (PNAC 2020 – 2030) und der Nationalen Strategie zur Anpassung an den 

Klimawandel (ENAAC). Diese Maßnahmen formulieren die Ziele zur Emissionssenkung im Einklang mit dem Natio-

nalen Fahrplan zur Kohlenstoffreduzierung, Roteiro Nacional de Baixo Carbono (RNBC 2050), und wurden im RNC 

2050 sowie im PNEC 2030 aktualisiert.30 

Nationaler Plan für Energie und Klima (PNEC 2030) 

Der PNEC 2030, erstmals am 28. Januar 2019 vorgestellt, konkretisiert die Ziele und Maßnahmenvorschläge des RNC 

2050 für die energetische Entwicklung Portugals von 2021 bis 2030. Er strebt an, dass das Land bis 2050 klimaneutral 

wird, indem es auf eine Energiewende und eine graduale Dekarbonisierung der Wirtschaft setzt. Die Hauptziele des 

PNEC 2030 beinhalten bis 2030 eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um 45 % bis 55 % (bezogen auf das Refe-

renzjahr 2005) und eine Steigerung der Energieeffizienz bzw. eine Reduzierung des Primärenergieverbrauchs um 35 

%.31 Gleichzeitig soll der Anteil erneuerbarer Energien in verschiedenen Bereichen deutlich erhöht werden, beispiels-

weise im Transport und in der Mobilität auf 20 %. 

Das Nationale Investitionsprogramm 2030 (PNI 2030) sieht Gesamtinvestitionen von 21,9 Mrd. Euro bis 2030 vor, um 

72 Programme und Projekte zu realisieren. Der größte Teil der Investitionen, 12,7 Mrd. Euro, entfällt auf den Bereich 

Transport und Mobilität. 32 Die Dekarbonisierung des Transportsektors spielt eine entscheidende Rolle, da dieser zu den 

Sektoren mit dem höchsten Ausstoß von Treibhausgasen gehört und mit 36 % den höchsten Energieverbrauch aufweist, 

noch vor der Industrie mit 30 %. Der PNEC 2030 fördert die Dekarbonisierung des Transportsektors unter anderem 

durch steuerliche Anreize. Eine Revitalisierung der CO2-Steuer sowie steuerliche Entlastungen wie bei der Einkom-

menssteuer sollen Anreize schaffen, auf nachhaltige Verkehrsmittel umzusteigen. Maßnahmen wie die Verbesserung 

der Anbindungen und Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel sowie die Förderung der Energiewende im Transportsektor 

https://www.infraestruturasdeportugal.pt/pt-pt/planos-estrategicos
https://www.infraestruturasdeportugal.pt/pt-pt/planos-estrategicos


Handout zur Zielmarktanalyse 2024 – Bahntechnik und Schienenverkehr in Portugal und Spanien 

 
16 

sollen die nachhaltige Mobilität vorantreiben. 33 

Nationales Ausschreibungsgesetz (Código dos Contratos Públicos)34 

Das portugiesische Nationale Ausschreibungsgesetz (Código dos Contratos Públicos) regelt die Vergabe öffentlicher 

Aufträge in Portugal und wurde zuletzt 2021 aktualisiert. Es legt Verfahren und Regeln für die Vergabe von Aufträgen 

durch öffentliche Stellen fest. Alle öffentlichen Einrichtungen, einschließlich Regierung, öffentliche Institute, Kranken-

häuser, Stiftungen und Verbände, unterliegen diesem Gesetz. Bei Bedarf an Waren oder Dienstleistungen müssen öf-

fentliche Einheiten das Vergabeverfahren durchlaufen, es sei denn, eine freihändige Vergabe ist möglich. Freihändige 

Vergaben sind bis zu einem Wert von 20.000 Euro für Waren oder Dienstleistungen, 30.000 Euro für öffentliche Bau-

aufträge oder 50.000 Euro für andere Verträge möglich. Aufträge unter 5.000 Euro können direkt vergeben werden. 

Das öffentliche Ausschreibungs- und Vergabeverfahren ist umfangreich und erfordert spezielle Kenntnisse. Weitere 

Informationen finden sich auf dem Portal für öffentliche Ausschreibungen BASE. Da diese Prozesse komplex und lang-

wierig sind, ist es ratsam, einen portugiesischen Partner hinzuzuziehen, der auf solche Anträge spezialisiert ist und Un-

terstützung leisten kann. 

3.1.5. Finanz- und Fördermöglichkeiten  

Programa Nacional de Investimentos 2030 (PNI 2030) 

Das Nationale Investitionsprogramm 2030, Programa Nacional de Investimentos 2030, (PNI 2030) ist das Planungs-

instrument für die nächsten strategischen Infrastrukturinvestitionen von nationaler Bedeutung für Portugal und orientiert 

sich an den Richtlinien der Estratégia Portugal 2030. Der PNI 2030 finanziert sich aus Mitteln der EU, vor allem dem 

Europäischen Struktur- und Innovationsfonds, sowie nationalen Geldern aus dem Umweltfonds (FA) und generellen 

Staatseinnahmen. Auch der private Sektor und staatliche Betriebe sind an der Finanzierung beteiligt. 35 

Im Bereich Infrastruktur, in dem viele PNI-Projekte realisiert werden, hat die Regierung den PNI 2030 von 690 Mio. 

auf 790 Mio. Euro erhöht. Besonderer Wert wird auf gerechten Zugang zu Verkehrsmitteln im gesamten portugiesischen 

Staatsgebiet, bessere (internationale) Anbindung an die Verkehrsinfrastruktur, intelligente und nachhaltige Mobilität mit 

Blick auf die zunehmende Dekarbonisierung des Sektors sowie die Verbesserung der Infrastruktur und deren Fahrzeuge 

und Ausstattung gelegt. 36 

Besondere Aufmerksamkeit gilt den Maßnahmen zur nachhaltigen Mobilität und den öffentlichen Verkehrsmitteln. Der 

öffentliche Transportsektor soll vermehrt auf erneuerbare Energieträger umgestellt werden, während innovative und 

intelligente Technologien die Mikromobilität stärken und eine zentrale Steuerung des Verkehrsflusses ermöglichen sol-

len. Sowohl die Metronetze in Lissabon und Porto als auch Lightrail- und Straßenbahnprojekte sollen von den geplanten 

Fördergeldern profitieren. 

Der Investitionsplan, veröffentlicht im Januar 2024 von Infraestruturas de Portugal, zeigt die Vielfalt an Investitionen 

für die Modernisierung und den Ausbau des portugiesischen Eisenbahnnetzes. Die gekennzeichneten Projekte werden 

hauptsächlich mit staatlichen Programmen wie Ferrovia 2020 und dem PNI 2023 finanziert. 
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Quelle: Infraestruturas de Portugal. 2024. “Mapa de investimentos”. https://www.infraestruturasdeportugal.pt/pt-

pt/infraestruturas/investimentos/principais-investimentos-em-curso. Zuletzt besucht am 29.02.2024 

Aufbau- und Resilienzplan Portugals PRR 

Der Aufbau- und Resilienzplan Portugals, Plano de Recuperação e Resiliência (PRR) ist ein nationales Programm mit 

einer Umsetzungsfrist bis 2026. Besonders die Komponente 15 „Nachhaltige Mobilität (Mobilidade Sustentável)“ der 

Gruppe Klimawandel (967 Mio. Euro) ist für den Bereich effizienter Mobilitäts-, Transport- und Logistiklösungen ent-

scheidend:  

Durch die Komponente 15 sollen Vorhaben durchgeführt werden, die stark zur Verbesserung des Systems der öffentli-

chen Verkehrsmittel in Portugal beitragen, um mehr Menschen dazu zu bewegen, darauf umzusteigen. Indem man die 

Abhängigkeit vom Individualverkehr reduziert, soll es gelingen, den Verkehrssektor zu dekarbonisieren und gleichzeitig 

zum wirtschaftlichen Aufbau Portugals und einer Senkung der Arbeitslosigkeit beizutragen. In die Komponente einge-

gliedert ist die Reform des Transportökosystems, Reforma do Ecossistema dos Transportes, eingebettet in die Dimension 

„Nachhaltige Nutzung von Ressourcen und Klimawandel“ des Nationalen Reformplans, welche die bereits genannten 

Zielsetzungen weiter spezifiziert. 

Die geplanten Investitionen sind bereits sehr konkret (Stand 2023). Sie umfassen den 304 Mio. Euro schweren Ausbau 

des Metronetzes in Lissabon, in dessen Zuge die rote Linie um vier Stationen erweitert werden soll. Im Nordwesten der 

Metropolregion Lissabon soll des Weiteren eine LightRail Verbindung zwischen den Städten Odivelas und Loures für 

390 Mio. Euro entstehen.37 435 Mio. Euro werden für den Ausbau des Metronetzes in Porto aufgewendet, wodurch die 

 

Abbildung 2: Investitionsplan für die Eisenbahn 

https://www.infraestruturasdeportugal.pt/pt-pt/infraestruturas/investimentos/principais-investimentos-em-curso.%20Zuletzt%20besucht%20am%2029.02.2024
https://www.infraestruturasdeportugal.pt/pt-pt/infraestruturas/investimentos/principais-investimentos-em-curso.%20Zuletzt%20besucht%20am%2029.02.2024
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Verbindung zwischen den Nachbarstädten Porto und Vila Nova de Gaia auf der anderen Seite des Flusses Douro ver-

bessert werden soll. Mit einem Investitionsumfang von 66 Mio. Euro wurde ein weiteres Projekt zur Anbindung der 

westlichen Metropolregion Porto an das Metronetz projektiert.38 Schließlich soll die portugiesische Busflotte erneuert 

werden: Mit 52 Mio. Euro plant man die Anschaffung von 145 neuen Bussen, die sowohl die CO2-Bilanz des Sektors 

der öffentlichen Verkehrsmittel senken als auch dessen Einsatz von erneuerbaren Energien steigern soll. Mit inbegriffen 

ist die dafür notwendige Ladeinfrastruktur.39 

Estratégia Portugal 2030 

Die Strategie Portugal 2030, Estratégia Portugal 2030, bündelt die strategischen Ziele zur Allokation von 23 Mrd. Euro, 

welche Portugal im Zuge des Partnerschaftsvertrag mit der EU für den Zeitraum 2021 – 2027 von der Gemeinschaft zur 

Verfügung gestellt bekommt. Sie gliedert sich in vier thematische Agenden, die für die Entwicklung der Wirtschaft, der 

Gesellschaft und des Territoriums Portugals bis 2030 von zentraler Bedeutung sind: (1) soziale Eingliederung; (2) Digi-

talisierung, Innovation und Qualifikationen als Triebkräfte der Entwicklung; (3) Klimawandel und Nachhaltigkeit der 

Ressourcen; (4) ein nach außen wettbewerbsfähigem Land mit innerem Zusammenhalt.  

Nachhaltige Mobilität spielt dabei, in Anlehnung an den PNEC 2030, vor allem im Zusammenhang mit der Dekarboni-

sierung eine wichtige Rolle. Des Weiteren werden die Ziele der Energieeffizienz und des Ausbaus der erneuerbaren 

Energien sowie der Innovation und der Kreislaufwirtschaft unterstützt.40 

3.2. Künftige Entwicklungen in den relevanten Segmenten und Nachfragesek-

toren 

Mit Investitionen in die Modernisierung und Digitalisierung des Schienennetzes sowie der Förderung nachhaltiger An-

triebstechnologien und alternativer Mobilitätskonzepte befindet sich der Schienenverkehr in Portugal im Wandel. Por-

tugal zeigt fortwährendes Interesse am Ausbau und der Modernisierung seines Schienennetzes, mit dem Ziel, die Effi-

zienz und Kapazität zu steigern. Diese Investitionen könnten einen positiven Einfluss auf die Nachfrage nach Schienen-

fahrzeugen, Signaltechnik und anderen infrastrukturellen Lösungen haben. 

Im Fokus stehen der Ausbau und die Modernisierung des Schienennetzes. Die portugiesische Regierung investiert in 

den kommenden Jahren Mrd. von Euro in die Modernisierung und den Ausbau des Schienennetzes. Im Kontext einer 

verstärkten Nachfrage nach nachhaltigen Verkehrslösungen strebt Portugal vermehrt die Elektrifizierung des Schienen-

verkehrs an. Diese Entwicklung könnte die Förderung umweltfreundlicher Technologien wie Elektrolokomotiven vo-

rantreiben. Die Bahnindustrie in Portugal orientiert sich zudem verstärkt an Digitalisierung und technologischen Inno-

vationen. Die Integration von digitalen Technologien wie dem Internet der Dinge (IoT) könnte dazu beitragen, die Effi-

zienz, Wartung und Sicherheit im Schienenverkehr zu verbessern. Unternehmen könnten vermehrt in digitale Signal-

technik, vorausschauende Wartungssysteme und Datenanalysen investieren. Innovative digitale Lösungen wie das 

Smartwagons-Projekt (siehe nachfolgendes Kapitel) optimieren den Güterverkehr, erhöhen die Effizienz und Sicherheit 

und ermöglichen eine intelligente Steuerung des Schienenverkehrs. 

Des Weiterein plant Portugal, Hochgeschwindigkeitsstrecken zu entwickeln, um Reisezeiten zwischen bedeutenden 

Städten zu verkürzen. Dies wird zu einer gesteigerten Nachfrage nach spezialisierten Hochgeschwindigkeitszügen und 

entsprechender Infrastruktur führen. Um das Know-how zu erweitern und gemeinsame Projekte zu realisieren, könnten 

Unternehmen in der portugiesischen Bahnindustrie verstärkt internationale Kooperationen eingehen. Dieser Trend 

könnte zu einer intensiveren Integration in den europäischen Schienenverkehrsmarkt führen. Zusätzlich könnte eine 

verstärkte Förderung intermodaler Verbindungen, die den Schienenverkehr mit anderen Verkehrsträgern wie Straßen- 

oder Seeverkehr verknüpfen, neue Anforderungen an die Bahnindustrie schaffen und innovative Lösungen erfordern. 

Darüber hinaus wird die Nachhaltigkeit des Schienenverkehrs großgeschrieben. Der Einsatz alternativer Antriebstech-

nologien wie Wasserstoffbrennstoffzellen und die Verbesserung der Energieeffizienz tragen zur Reduzierung des CO2-

Ausstoßes und zu einem umweltfreundlichen Schienenverkehr bei. Um den Schienenpersonenverkehr weiterhin attrak-

tiver zu gestalten, wird ein Fokus auf ein attraktives Angebot mit komfortablen und pünktlichen Zugverbindungen, kun-

denorientiertem Service und digitalem Ticketing gelegt. 

3.3. Aktuelle Vorhaben, Projekte und Ziele 

Portugals Schieneninfrastruktur unterzieht sich einer Reihe bedeutender Entwicklungen und Investitionen, die darauf 

abzielen, die nationale und internationale Konnektivität zu verbessern und den öffentlichen Verkehr effizienter zu 
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gestalten. Die vorgestellten Strategien der portugiesischen Regierung sollen dazu beitragen. Im Folgenden werden einige 

Projekte vorgestellt, die jedoch lediglich einen Ausschnitt der Gesamtinvestitionen in die Bahninfrastruktur und den 

Schienenverkehr in Portugal darstellen. 

Ferrovia 2020 

Auf der nachfolgenden Grafik ist farblich untermalt, wie die Ziele des oben bereits genannten Strategieplanes Ferrovia 

2020 in die Praxis umgesetzt wurden bzw. werden sollen. An den Ausführungen des Kapitels 3.1.4 anknüpfend, gehört 

dazu die Verbesserung beziehungsweise der Ausbau eines internationalen Nord-Korridors, eines internationales Süd-

Korridors, eines Nord-Süd Korridors sowie von zusätzlichen Korridoren.   

Abbildung 3: Strategische Eisenbahnpläne (Ferrovia 2020) 

 

Quelle: IP. 2024. “Ferrovia 2020”. https://www.infraestruturasdeportugal.pt/pt-pt/planos-estrategicos. Zuletzt besucht am 

21.02.24 

Internationaler Südkorridor41 

Der Internationale Südkorridor umfasst eine Strecke von mehr als 170 km, die weiterhin ausgebaut wird. Diese Investi-

tion wird die Hinterlandanbindung der Häfen Sines, Setúbal und Lissabon verbessern und zu einem effizienteren Güter-

verkehr beitragen. Zudem wird sie dazu beitragen, die Bahnverbindungen zwischen Südportugal und Europa zu sichern 

und die Interoperabilität des Schienenverkehrs zu fördern. Besonders hervorzuheben ist die direkte Verbindung zwi-

schen Sines und Elvas/Caia, die zu einer Verkürzung der Fahrzeit um etwa 3,30 Stunden führen wird. Der Staatshaushalt 

für 2024 sieht beträchtliche Investitionen in Höhe von 1,34 Mrd. Euro in den Bahnsektor und den Ausbau der 

Internationaler Nord-Korridor  

Internationaler Süd-Korridor  

Nord-Süd Korridor 

Zusätzliche Korridore 

https://www.infraestruturasdeportugal.pt/pt-pt/planos-estrategicos
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öffentlichen Verkehrsnetze vor. Diese Investitionen umfassen unter anderem 128 Mio. Euro für den Ausbau und die 

internationale Anbindung des Hafens von Sines. Der Ausbau der Hochgeschwindigkeitsstrecke Évora-Elvas, der bis 

2027 abgeschlossen sein soll, soll eine direkte Verbindung zwischen Lissabon und Madrid ermöglichen. 

Internationaler Nordkorridor42 

Der Internationale Nordkorridor ist eine bedeutende Investition, die darauf abzielt, die Verbindung zwischen dem Groß-

raum Porto und dem Netzwerk der Küstenzentren zu konsolidieren. Dieses Netzwerk umfasst Häfen, Flughäfen und 

Logistikplattformen, die eine Verbindung zu Spanien und dem übrigen Europa herstellen und einen effizienten Güter-

verkehr ermöglichen. Für den Ausbau und die internationale Anbindung von Porto an Spanien werden vom Staatshaus-

halt beispielsweise 105 Mio. Euro zur Verfügung gestellt.  

Die Investition zielt darauf ab, die Eisenbahnverbindungen zwischen Nordportugal und Europa sicherzustellen und die 

Interoperabilität des Eisenbahnverkehrs zu fördern. Sie wird die tägliche Kapazität auf mehr als das Doppelte des aktu-

ellen Niveaus erhöhen. Darüber hinaus wird die Zulassung elektrischer Züge auf der gesamten Beira-Baixa-Strecke 

ermöglicht. Es ist geplant, die Gleise auf einigen kritischen Abschnitten zu verbessern und eine Konkordanz zwischen 

Beiras und Mealhada zu bauen. Durch die Beseitigung von Bahnübergängen und die Installation elektronischer Signale 

werden die Sicherheitsbedingungen entlang der Strecke verbessert. 

Nord-Süd-Korridor43 

Der Nord-Süd-Korridor ist ein wichtiges Infrastrukturprojekt, das darauf abzielt, die Eisenbahnverbindung zwischen der 

Atlantik-Achse Portugals und dem übrigen Europa zu verbessern. Im Rahmen dieses Projekts werden sowohl die Minho-

Linie als auch die Nord-Linie aufgewertet und modernisiert. 

Auf der Minho-Linie wird die Reisezeit verkürzt durch den Einsatz von Zügen mit elektrischer Traktion. Es werden 

auch Sicherheitsmaßnahmen ergriffen, um die Sicherheit auf Schiene und Straße zu verbessern, wie die Entfernung von 

Bahnübergängen und der Bau von Überführungen. Die Installation eines neuen Signal- und Telekommunikationssys-

tems wird die Betriebssicherheit und Zuverlässigkeit erhöhen und die Kapazität auf mehr als das Dreifache des aktuellen 

Niveaus steigern. Für die Nord-Linie ist eine Infrastrukturerneuerung geplant, um deren Lebensdauer zu verlängern und 

die Reisezeiten im Fernverkehr zu verkürzen. Die Sicherheit und Zuverlässigkeit des Betriebs werden durch die Instal-

lation oder Modernisierung des Signal- und Telekommunikationssystems verbessert. Zusätzlich werden Maßnahmen 

ergriffen, um die Sicherheit auf Schiene und Straße zu erhöhen, einschließlich der Beseitigung von Bahnübergängen 

und der Errichtung von Überführungen. Die Kapazität für Güterzüge wird ebenfalls erhöht, wobei Züge mit einer maxi-

malen Länge von bis zu 750 Metern zugelassen werden. 

Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt des Nord-Süd-Korridors ist der Ausbau der Hochgeschwindigkeitsstrecke zwischen 

Lissabon und Porto, der bis 2030 Investitionen in Höhe von 4,9 Mrd. Euro erfordert. Diese umfassenden Investitionen 

sollen die Effizienz, Zuverlässigkeit und Kapazität des Schienenverkehrs in Portugal erheblich verbessern und die nati-

onale und internationale Mobilität fördern.44 

Es wurde eine öffentliche Ausschreibung für die erste öffentlich-private Partnerschaft (ÖPP) für die Hochgeschwindig-

keitsstrecke (LAV) zwischen Porto und Oiã gestartet. Interessenten haben bis zum 13. Juni Zeit, Angebote einzureichen. 

Der Wert des Projekts beträgt 1,66 Mrd. Euro, mit zusätzlichen 480 Mio. Euro aus europäischen Mitteln, insgesamt 2,14 

Mrd. Euro. Die Gesamtkosten der ÖPP bis 2055 belaufen sich auf etwa 4,3 Mrd. Euro.  

Das Projekt umfasst den Umbau des Bahnhofs Campanhã, den Bau einer neuen Brücke über den Fluss Douro, einen 

unterirdischen Bahnhof in Santo Ovídio und den Anschluss an die Nordlinie in Canelas. Das Projekt entspricht dem 

ersten Los der ersten Phase (Porto-Soure) des Hochgeschwindigkeitsprojekts. Die gesamte vorgesehene Hochgeschwin-

digkeitsstrecke soll Porto und Lissabon in etwa 75 Minuten verbinden, mit möglichen Haltestellen in Gaia, Aveiro, 

Coimbra und Leiria. Der erste Abschnitt soll 2030 fertiggestellt werden, der zweite 2032. Täglich sollen 60 Züge ver-

kehren, mit geplanten Verbindungen nach Vigo in Galicien, Spanien. Das Projekt zielt darauf ab, jährlich 16 Mio. Passa-

giere zu befördern, darunter eine Million, die derzeit mit dem Flugzeug reisen. 45 

Zusätzliche Korridore46 

Die Modernisierung der Linha do Oeste umfasst Maßnahmen wie Elektrifizierung, Bau von Unterwerken für elektrische 

Traktion, Sanierung von Eisenbahntunneln sowie Eingriffe in Signal- und Telekommunikationssysteme. Es werden zwei 

zusätzliche Gleise errichtet und eine neue Streckenführung im Bereich Outeiro geschaffen. Zudem werden niveaugleiche 
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Bahnübergänge durch Überführungen ersetzt und Bahnsteige an Bahnhöfen und Haltestellen für eine bessere Sicherheit 

und Zugänglichkeit der Fahrgäste umgebaut. 

Die Linha do Douro wird mit elektronischer Signalisierung ausgestattet, um den elektrischen Regional- und Nahverkehr 

zu ermöglichen und die Sicherheit und Flexibilität des Betriebs zu erhöhen. 

Für die Linha do Algarve sind Elektrifizierung und ergänzende Arbeiten vorgesehen, um den Einsatz elektrischer Trak-

tion zwischen Faro und Vila Real de Santo António sowie zwischen Tunes und Lagos zu ermöglichen. Dies beinhaltet 

den Ausbau von Unterwerken und den Bau neuer Unterwerke sowie die Installation von Backup-Stromversorgungssys-

temen für bestehende Signal- und Telekommunikationssysteme. Darüber hinaus werden umfassende Arbeiten an den 

Eisenbahntelekommunikationssystemen durchgeführt. 

Konsortium zwischen Domingos da Silva Teixeira und Alstom: Zugbeschaffung und Bau einer Zugfabrik47 

Im Dezember 2023 wurde bekannt gegeben, dass die CP die größte jemals getätigte Zugbeschaffung im Wert von 819 

Mio. Euro durchführt. Dies beinhaltet die Beschaffung von 117 Zügen, die bis 2029 fertiggestellt werden sollen. Das 

siegreiche Konsortium setzt sich aus dem portugiesischen Unternehmen Domingos da Silva Teixeira und dem französi-

schen Unternehmen Alstom zusammen. Die Investition zielt darauf ab, die Dienste im Nah- und Regionalverkehr zu 

verbessern, wobei der Fernverkehr in diesem Wettbewerb nicht berücksichtigt wurde. 

Insgesamt werden 117 neue Züge für den Nah- und Regionalverkehr beschafft. Die ersten 17 Züge werden in Spanien 

montiert, während die restlichen 100 in einer neu zu errichtenden Fabrik in Portugal produziert werden sollen. Der Bau 

der neuen Fabrik in Portugal ist Teil des Vertrags und wird vom Konsortium Domingos da Silva Teixeira und Alstom 

finanziert. Die Fertigstellung der Fabrik ist für das Jahr 2025 geplant und wird voraussichtlich 500 neue Arbeitsplätze 

schaffen. 

Die CP, als staatliches Unternehmen unter der Aufsicht der Regierung, legt Wert auf Transparenz und Integrität im 

Beschaffungsprozess und betont, dass die Alstom alle geforderten Kriterien der finanziellen Leistungsfähigkeit im Wett-

bewerb erfüllt hat. Diese neue Zugbeschaffung und der Bau der Fabrik markieren einen Meilenstein für den portugiesi-

schen Schienenverkehr, da sie die Modernisierung der portugiesischen Eisenbahnflotte vorantreiben und die Qualität 

der Bahnverbindungen im Land verbessern werden. 

Wiederaufnahme der internationalen Nachtverbindungen nach Spanien und Frankreich48  

Die portugiesische Eisenbahngesellschaft CP (Comboios de Portugal) wartet auf die Genehmigung zur Wiederaufnahme 

der internationalen Nachtverbindungen nach Spanien (Lusitania) und Frankreich (Sud Expresso), die seit März 2020 

aufgrund der Pandemie eingestellt wurden. Die portugiesische Regierung hat im Januar 2024 seine Absicht geäußert, 

den Dienst wieder aufzunehmen, solange die Zulassung der nationalen Wagen auf dem spanischen Schienennetz noch 

aussteht. CP möchte nach der Zulassung die Voraussetzungen für autonome internationale Züge oder eine Partnerschaft 

mit anderen europäischen Bahnbetreibern schaffen. Die CP möchte die Fahrzeiten verkürzen und den Zug wettbewerbs-

fähiger machen, obwohl die Regierung bisher dem Bau von Eisenbahnstrecken und dem Hochgeschwindigkeitsverkehr 

Priorität eingeräumt hat. 

Smartwagons-Projekt: Digitalisierung des Güterverkehrs in Portugal49 

Mit dem Ziel, den Güterverkehr in Portugal durch die Digitalisierung zu optimieren, läuft seit 2020 das Smartwagons-

Projekt. Das von der Europäischen Union kofinanzierte Projekt vereint ein Konsortium – unter der Leitung von Medway 

Maintenacne & Repair, S.S.- aus portugiesischen und internationalen Unternehmen und Forschungseinrichtungen. 

Im Fokus des Projekts stehen die Entwicklung und Erprobung innovativer digitaler Lösungen. Sensoren erfassen Daten 

über den Zustand der Güterwagen und der Ladung, die drahtlos übertragen und in Softwareplattformen analysiert und 

visualisiert werden. Diese Informationen ermöglichen eine effizientere und sicherere Organisation des Güterverkehrs. 

Das Smartwagons-Projekt zielt auf eine Reduzierung von Kosten und Umweltbelastung ab. Die digitale Vernetzung soll 

zudem die Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit des Güterverkehrs verbessern und somit die Wettbewerbsfähigkeit und 

Nachhaltigkeit des Sektors in Portugal stärken. Das Smartwagons-Projekt zeigt beispielhaft, wie die Digitalisierung den 

Güterverkehr transformieren und zu einem nachhaltigeren und effizienteren Transportsystem beitragen kann. 
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3.4. Wettbewerbssituation 

Der Schienenverkehrsmarkt in Portugal erlebt ein dynamisches Wachstum, besonders durch erneute Investitionen in den 

nachhaltigen Verkehrssektor. Obwohl der Personenverkehrssektor im Jahr 2019 liberalisiert wurde, bleibt der portugie-

sische Schienenverkehrsmarkt noch relativ klein und konzentriert. Trotz des begrenzten Wettbewerbs dominieren nach 

wie vor wenige Anbieter den Markt. Dies stellt sowohl Herausforderungen als auch Chancen für Unternehmen dar, die 

in diesem Markt tätig sind oder tätig werden möchten. 

Europäische Unternehmen wie Thales Group und Alstom eröffneten Standorte in Portugal, um einen Markt zu beliefern, 

der national keine Schienenfahrzeuge herstellt. Insbesondere aufgrund des Eisenbahnpakets der Europäischen Union zur 

Schaffung eines einheitlichen europäischen Eisenbahnraums und der Diskrepanz zur iberischen Spurweite kann Markt-

potenzial in der Schieneninfrastruktur und deren Verkehrsmittel vorhergesehen werden. Außerdem kann auf Basis der 

Vereinheitlichung die Zunahme an europäischer Konkurrenz erwartet werden.50 Jedoch warnt der Schienengüterverkehr 

vor Verlust der Wettbewerbsfähigkeit, da die Mautgebühren für den Schienenverkehr um 23 % steigen, während die 

Regierung die Straßenbenutzungsgebühren teilweise um 30 % senkt.51 

Derzeit beliefern verschiedene Unternehmen den portugiesischen Markt mit Komponenten für Schienenfahrzeuge: Con-

tinental und MTS produzieren unter anderem Federungen und Schwingungsdämpfer. Infocontrol und PhoenixContact 

liefern Teile der physischen Schieneninfrastruktur, wie industrielle Sensoren. J. Roma konzentriert sich auf Elektroin-

stallationen. Lösungen zur Befestigung von Gegenständen in den Zugwagen werden von Tesa bereitgestellt, ebenso wie 

MCG, das Metallstrukturen durch Verbundplattenlösungen anbietet. IGUS motion plastics produziert schwer entflamm-

bare Komponenten für die Bahntechnik zur Brandvermeidung. Zusätzlich gibt es portugiesische Unternehmen im Be-

reich Bahnsicherheit wie Grupo Safety, das sich auf Brandschutz spezialisiert hat. Deep Safety setzte sich hingegen mit 

der Kontrolle und Organisation von Sicherheitsmaßnahmen auseinander. 

Im Bereich Infrastruktur und Ausrüstung gibt es Unternehmen wie Rico, Meesi und Trumpf, die vielseitige Metallver-

arbeitungsmöglichkeiten anbieten. Maquinter ist auf den Bau von Infrastruktur spezialisiert, während Palfinger bei der 

Installation und Wartung von Schienentechnik unterstützt. 

Thales und Group Tecmic beschäftigen sich mit Softwarelösungen, Digitalisierung und Automatisierung im Schienen-

sektor, beispielsweise durch Tecmics Flottenmanagementsystem. SISCOGs Software ermöglicht Echtzeit-Disposition 

und langfristige Betriebsplanung. 

Zu den Serviceunternehmen im portugiesischen Verkehrssektor gehören unter anderem Barraqueiro Transportes, das 

Nah- und Tourismusverkehr per Bus anbietet. ISQ labmat und END führen technische Materialprüfungen durch und 

überwachen technische Geräte. SGS kümmert sich um Zertifizierungen und Inspektionen. 

Die folgende Tabelle vermittelt einen Eindruck der wichtigsten portugiesischen Unternehmen, die Produkte und Dienst-

leistungen im Bereich des Schienenverkehrs anbieten:  

Tabelle 4: Wettbewerber auf dem portugiesischen Markt 

Unternehmen Kurzbeschreibung 

Barraqueiro Transportes Barraqueiro Transportes (BT), S. A., ist das größte in Portugal tätige private Bus-Personenbeför-

derungsunternehmen. Als Teil der Barraqueiro-Gruppe ist es in einer Vielzahl von Sektoren tätig. 

BT bietet Nahverkehr in kleinen Städten sowie Tourismusverkehr für große Reiseveranstalter. 

Im regulären Fernverkehr ist sie Partnerin und Gesellschafterin von Rede Nacional de Expressos 

und RENEX und arbeitet somit auf nationaler Ebene im Personenverkehr mit. 

Continental Continental stellt Federungen und Schwingungsdämpfer für die Eisenbahntechnik zur Kompen-

sation von Schwingungen und Lärmisolierung her. Mit System- und Servicelösungen für Fahr-

gasträume, Fahrerarbeitsplätze, Antriebe, Fahrgestelle und Wagenkästen werden der Schienen-

personen- und -güterverkehr effizienter. Dabei werden Sensoren und Assistenzsysteme einge-

setzt. 

FlexicelCrea FlexicelCrea produziert “FlexiBox”, ein Isoliergehäuse für Wärmetauscher und außerdem eine 

leitfähige Dichtung, Vibraschaum und Materialien zur Akustikdämmung sowie Dämmmaterial 

für unterhalb des Bodenbelags.  

GrupoSafety GrupoSafety ist ein national führendes Unternehmen auf dem Gebiet der Wartung von Brand-

schutzeinrichtungen. Sie bieten Feuerlöscher und Zubehör, Brandplomben, Beleuchtung und 

https://www.barraqueirotransportes.pt/
https://www.continental-industry.com/pt/solutions/suspension-anti-vibration/railway
https://www.flexicelcrea.com/pt-pt/
https://gruposafety.pt/site/
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Signalisierung, elektronische Systeme und automatische Löschanlagen an und zusätzlich 24-

Stunden-Services.  

IGUS motion plastics IGUS stellt schmiermittelfreie und schwer entflammbare Komponenten für die Bahntechnik her. 

IGUS ist ein Produzent von Hochleistungs-Bewegungspolymeren und entwickelt ebenfalls soge-

nannte Motion Plastics, innovative Produkte aus schmiermittelfreien Kunststoffen. Dazu gehören 

außerdem Gelenkschienen, elektrische Leitungen, Lager, Spindeln und Muttern, Roboter und in-

telligente Sensoren, die unseren Kunden helfen, ihre Technik zu verbessern und Kosten zu sen-

ken. Die meisten Produkte werden im Spritzgießverfahren hergestellt. 

Infocontrol Infocontrol ist ein vielseitig aufgestelltes Unternehmen, welches programmierbare Automaten, 

industrielle Sensoren, Prozesssensoren, Zeitgeber und Überwachungsrelais und IoT-Lösungen 

bietet. In Bezug auf die physische Schieneninfrastruktur fokussiert man sich auf Schienen-Kon-

takte, Kabelbefestigungen, Energiezähler, Schienenheizungssysteme, Spannungs- und Strom-

wandler. 

ISQ labmat ISQ labmat führt mechanische, metallographische und Korrosionsprüfungen, chemische Analyse 

von metallischen und nichtmetallischen Werkstoffen und analysiert Beschichtungen. Genauere 

Prozesse, welche für Infrastrukturlösungen relevant sind, sind Konsortien wie ein Technologie-

Schnittstellen-Zentrum, Bauüberwachung von technologischen Geräten und Anlagen, Kalibrie-

rung und Eichung von Geräten und Messsystemen und digitale Transformation zur Effizienzstei-

gerung.  

J. Roma J. Roma verkauft u.a. Prüf- und Messinstrumente, industrielle Komponenten zur elektrischen 

Produktion und Kontrolle, verleiht technisches Equipment und unterstützt bei der Durchführung 

und elektrischen Installationen. 

Maquinter  Maquinter verfügt über eine Reihe von Produkten für die Betonverteilung, die Asphalt- und Bo-

denverdichtung, den Bergbau und den öffentlichen Bau, mit besonderem Augenmerk auf Unter-

tagebau und Dämme. 

MCG MCG - mind for metal stellt Verbundplattenlösungen für verschiedene Teilsysteme im Innen-

raum von Zügen und Bussen, Metallstrukturen für HVAC-Systeme und Traktionstransformato-

ren, strukturelle Metallelemente für Wagenkästen von Zügen und Sitzstrukturen her. 

Meesi Meesi produziert Metallkomponenten und kann Metalle Umformen, Zugpressen, Profilieren, 

Biegen, Stanzen, Trennen, Fügen und arbeitet ebenfalls im Bereich Bemalung und Montage. 

MTS MTS produziert Schienenfahrzeugaufhängungen und Pantographenteile und bietet Testanwen-

dungen für Federungskomponenten, Waggonkupplungen und Achsen an.  

Palfinger Palfinger arbeitet in der Entwicklung und Herstellung von Kranen, Hubarbeitsbühnen und Spe-

zialgeräten für den Eisenbahnbereich. So können z.B. bei der Installation und Wartung von Fahr-

leitungen alle Arbeitspositionen einfach, schnell und sicher erreicht werden. Durch den gleich-

zeitigen Einsatz eines von der Bühne aus ferngesteuerten Positionierers können die Veranke-

rungspunkte von Fahrdraht und Tragseil entlastet und Arbeiten an Isolatoren und Halterungen 

durchgeführt werden. 

PhoenixContact PhoenixContact ist ein Unternehmen, welches Produkte für Schienenverkehrsmittel und die 

Schieneninfrastruktur anbietet. Es stellt Feldelemente der Eisenbahninfrastruktur, wie z. B. Sig-

nale, Nadelsteuerungsmechanismen und Radsensoren her. 

Rico Rico ist auf die Herstellung von Maschinen zum Schneiden und Verformen von Blechen, insbe-

sondere Abkantpressen, mit einem Biegemaschinenmodell und Planschneidemaschinen spezia-

lisiert, welche in vielseitigen Sektoren von der Automobilindustrie bis hin zur Energie eingesetzt 

werden können. 

SGS SGS ist u.a. ein Eisenbahndienstleister und bietet zur Unterstützung von Unternehmen die Zerti-

fizierung, Inspektion, Bewertung, Audit und Eisenbahnprüfung, Informationen zur unabhängigen 

Einhaltung der Vorschriften und Bereitstellung von kompetentem Fachpersonal an. 

SISCOG SISCOGs Softwareprodukte bestehen aus mehreren unabhängigen, aber vollständig integrierten 

Modulen, die den gesamten Zyklus der Ressourcenplanung und -verwaltung in Transportunter-

nehmen abdecken, langfristige Planung bis hin zur Echtzeit-Disposition und Analyse nach dem 

Betrieb. SISCOG nimmt an einem Projekt teil, das sich auf die Verbesserung und Optimierung 

der Planung und des Betriebsmanagements von Bahndienstleistungen konzentriert und beliefert 

bereits Medway, Metro Lisboa und FGC in Spanien. 

Tecmic Tecmic entwickelte ein Managementsystem für den Personenverkehr zur Überwachung der Ak-

tivitäten der Flotte, liefert Informationen über Wartezeiten über mehrere Kanäle und bietet eine 

automatische Gestaltung von Fahrplänen und Karten an den Haltestellen. 

https://www.igus.pt/info/railway-technology
https://www.infocontrol.pt/
https://www.isq.pt/laboratorio/labmat-laboratorio-de-materiais/
https://www.jroma.pt/
https://www.maqpor.pt/empresa-pt
https://www.mcg.pt/?lang=pt-pt
https://meesi.pt/medidas-setor/metalo-eletro-mecanicas/medidas/producao-dos-componentes-e-pecas/processamento-mecanico
https://www.mts.com/en
https://www.palfinger.com/en
https://www.phoenixcontact.com/pt-pt/industrias/tecnologia-ferroviaria
https://www.rico.pt/
https://www.sgs.com/pt-pt/o-que-fazemos/transporte/ferrovia
https://www.siscog.pt/en-gb/
https://www.tecmic.com/solucoes-tecmic/gestao-de-transporte-de-passageiros/
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Tesa Tesa bietet Produkte vom Lackschutz bis zur dauerhaften Montage mit Klebebandlösungen zur 

Befestigung von Gegenständen, insbesondere von Zugeinrichtungsgegenständen wie Teppichen 

und Halterungen an. 

Thales Group Die Thales Group ist ein vielfältiges Unternehmen, welches neben der Planung und dem Bau 

physischer Schieneninfrastruktur u.a. in den Bereichen Cyber Security, Künstliche Intelligenz 

und Digitalisierung im Bereich Schienenverkehr agiert. 

 

3.5. SWOT-Analyse des Marktes für die Branche Bahntechnik & Schienenver-

kehr aus Sicht deutscher Unternehmen 

Folgende Tabelle soll aus den vorherigen Kapiteln zusammenfassen, welche Stärken und Schwächen sowie Chancen 

und Risiken (SWOT-Analyse) aus der Perspektive der deutschen Unternehmen hervorzuheben sind. Diese Analyse gibt 

lediglich einen kleinen Überblick.  

Stärken (Strenghts) Schwächen (Weaknesses) 

• Vertrauensvorschuss, da viele deutsche Spitzentechnologien, 

Produkte und Marken bereits im portugiesischen Markt vertre-

ten sind 

• Kooperationen mit deutschen Unternehmen sind beliebt und 

gelten als langfristig planbar und stabil 

• Qualitätssiegel „Made in Germany“; deutsche Unternehmen be-

herrschen wichtige Industriesegmente und genießen einen 

„Halo-Effekt“ 

• Technologievorsprung, mit Deutschland als Leitmarkt  

• Know-How und Erfahrung sind vorhanden, wie bspw. aus dem 

vollzogenen Ausbau der Schieneninfrastruktur in Deutschland 

• Evtl. fehlende Erfahrung und Unwissenheit über die regionalen 

Bedingungen (Kultur/Sprache/Gepflogenheiten) 

• Anpassung an örtliche Gegebenheiten und Ansprüche 

• Evtl. fehlende oder unzureichende Kontakte vor Ort 

• Teure deutsche Produkte und Dienstleistungen stellen oft eine 

Hürde für portugiesische Abnehmer dar (insb. ohne Förderme-

chanismen oder spezifische Finanzierungsmodelle) 

• Deutsche Marktneueinsteiger haben in der Regel keinen direk-

ten Zugang zu den lokalen Vertriebsstrukturen oder verfügen 

noch nicht über Kontakte zu Kunden und Multiplikatoren 

Chancen (Opportunities) Risiken (Threats) 

• Portugal verfügt über stabile Kennzahlen zum Doing Business 

• Reformen (u.a. im Bankensektor, Arbeitsmarkt) steigerten die 

Wettbewerbsfähigkeit des Landes auf das heutige Niveau 

• Öffentliche Ausschreibungsverfahren haben trotz der beschrie-

benen Komplexität einen hohen Grad an Transparenz 

• Portugal ist attraktiver für ausländische Direktinvestitionen ge-

worden (z.B. Infrastrukturmaßnahmen) 

• Die portugiesische Bevölkerung verfügt über einen hohen Bil-

dungsgrad und gute Englischkenntnisse bei im europäischen 

Vergleich geringen Kosten für qualifiziertes Personal 

• Portugal hat internationale Netzwerke mit Europa, Afrika, Süd-

amerika und stabile Beziehungen mit seinen ehemaligen Kolo-

nien Brasilien, Mosambik, Macao und Angola 

• Das politische System Portugals ist eine stabile Demokratie 

• Ehrgeizige und finanzstarke Förderprogramme der portugiesi-

schen Regierung im Bereich der nachhaltigen Mobilität/Infra-

struktur 

• Liberalisierung des Schienenverkehrs bietet deutschen Unter-

nehmen neue Marktchancen 

• Wachsendes Umweltbewusstheit und daraus folgende Nachfra-

gesteigerung: Das zunehmende Umweltbewusstsein in der Ge-

sellschaft könnte die Akzeptanz und Nachfrage nach umwelt-
freundlichen Schienenverkehrslösungen und den Bedarf an mo-

dernen Bahntechnologien und Schienenverkehrsdienstleistungen 

stärken 

• Infrastrukturausbau: Pläne für den Ausbau und die Modernisie-

rung des Schienennetzes bieten Chancen für Unternehmen im 
Bereich Bahntechnik, da neue Projekte und Technologien benö-

tigt werden.Tourismussektor Portugal: Die Förderung des 

Schienenverkehrs im Tourismussektor könnte neue Marktchan-
cen schaffen, insbesondere für Reiseerlebnisse auf landschaft-

lich attraktiven Strecken 

• Die wirtschaftlichen Auswirkungen des Krieges in der Ukraine 

sind nach wie vor nicht voll kalkulierbar; weitere internationale 

Ereignisse können negative wirtschaftliche und finanzielle Fol-

gen für Portugal mit sich bringen  

• Portugal verfügt mit einer Einwohnerzahl von rund 10,2 Mio. 

über eine relative kleine Population, sodass es sich um einen 

kleinen Absatzmarkt mit entsprechenden Grenzen handelt 

• Portugal weist einen hohen Schuldenstand im öffentlichen und 

privaten Sektor auf 

• Mangelnde Liquidität portugiesischer Unternehmen 

• Konkurrenz aus anderen Verkehrsmitteln: Starke Konkurrenz 

von anderen Verkehrsmitteln wie Straßen- und Luftverkehr 

könnte die Marktanteile der Bahntechnikbranche beeinflussen 

• Dominanz einzelner Martkttelnehmer aufgrund der kürzlichen 

Liberalisierung des Schienenmarktes  

• Veränderungen in der Marktregulierung und Genehmigungsver-

fahren könnten die Umsetzung von Bahntechnikprojekten ver-

zögern oder behindern 

• Ausschreibungen kurzfristig und bürokratisch aufwendig (evtl. 

Milderung durch Partnerschaften vor Ort) 

  

https://www.tesa.com/pt-pt/industria/industria-de-transportes/tecnologia-e-tendencias/protecao-contra-incendio-certificada-em-veiculos-ferroviarios.html
https://www.thalesgroup.com/en
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4. Wirtschaftsdaten Kompakt – Spanien 
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Weitere Informationen über Bahntechnik und Schienenverkehr in Spanien 

GTAI-Informationen zu Spanien Link 

Prognosen zu Investitionen, Konsum und Außenhandel Wirtschaftsausblick von GTAI 

Potenziale kennen, Risiken richtig einschätzen Link zur SWOT-Analyse  

Länderspezifische Basisinformationen zu relevanten Rechtsthemen in Spanien Link zu Recht kompakt 

Kompakter Überblick rund um die Wareneinfuhr in Spanien Link zu Zoll und Einfuhr kompakt 

  

https://www.gtai.de/de/trade/spanien/wirtschaftsumfeld/wirtschaftsdaten-kompakt-spanien-156636
https://www.gtai.de/de/trade/spanien/wirtschaftsumfeld/wirtschaftsstandort-1044568
https://www.gtai.de/de/meta/suche/66528!search;eNqNkt1OwzAMhd_F10Vax7SfXiNeAO7QLtzUG5lSp9jJoEx9d9JJINFpVe6c6Hyxz3EucEBDQaG6QB3VMqk-oBCOF0qOTKAGqjcIgg3BvgD6Mi5dpMrwCSpA7mEoQGIt1kyp3Wa3XM9QxkcO0k-xclvOUZqEXnRC3dc7_MzWakfGosvWk_Hs2xvnM5ajBt_mD3-wjGxIsoHuHZXyx_Ftl8rntIgGg_Wc7_xMHF77Lr-XkljSm2Uvy_JxNbfuWJ-S-m4bWC-2q831w_xPzkuLITfpMTk80ov9TobKRQEfUHF0LvX3kppDioeeSA0U13J8lrj5FQnykf6IgCMyHobhB7gkF2k
https://www.gtai.de/de/trade/welt/europa/spanien-118748#zoll
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5. Branchenspezifische Informationen zu 

Spanien  
5.1. Marktpotenziale und -chancen  

5.1.1.  Allgemeine Marktcharakteristiken 

Spaniens Wirtschaft verzeichnete nach dem starken Einbruch durch die Covid-19 Pandemie im Jahr 2020 im internati-

onalen Vergleich robuste Wachstumszahlen. Das Land ist der größte Empfänger von Mitteln aus dem europäischen 

Wiederaufbaufond (NGEU). Bis zum Jahr 2027 fließen bis zu 164 Mrd. Euro aus dem NGEU-Fond nach Spanien, davon 

sind rund die Hälfte nicht zurückzuzahlende Zuschüsse. Der Fokus des spanischen Aufbau- und Resilienzplans, des 

nationalen Umsetzungsplan der NGEU-Gelder, liegt auf innovativer Mobilität, baulichen Modernisierungen und einer 

verstärkten Digitalisierung der Wirtschaft und Verwaltung. Rund 10,4 Mrd. Euro sind für den Bereich „Infrastruktur 

und resiliente Ökosysteme“, worunter auch der Bahnsektor fällt, vorgesehen. Dazu kommen die Kohäsionsmittel der 

EU, die von Spanien durch Zuweisungen aus eigenen Haushaltsmitteln zusätzlich erhöht werden. In der Förderperiode 

bis 2027 sind rund 1,2 Mrd. Euro für Investitionen in nachhaltige Mobilität vorgesehen, wobei Investitionen in Eisen-

bahnkorridore und die Anbindung wichtiger Häfen an die Eisenbahninfrastruktur Priorität genießen. Ein besserer Service 

im öffentlichen Regionalverkehr und die Nutzung von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben werden ebenfalls unter-

stützt.52 

Ein wichtiges Merkmal des spanischen Eisenbahnnetzes ist das Nebeneinander verschiedener Spurweiten:  

• die iberische oder konventionelle Spurweite von 1.668 Millimetern, die im größten Teil des spanischen Schie-

nennetzes verbaut wurde 

• die Standard-, UIC- oder internationale Spurweite von 1.435 Millimetern, die auf den Hochgeschwindigkeits-

strecken zu finden ist und die  

• Schmalspur, zu der auch die Spurweiten unter 1.435 Millimetern gehören. 

Angesichts dieser Besonderheit hat die spanische Eisenbahnindustrie, angeführt von den wichtigsten spanischen Fahr-

zeugherstellern, Systeme zur Umstellung der Spurweite entwickelt, die den Einsatz von Personenzügen auf den beiden 

Hauptspurweiten, der internationalen und der konventionellen, ermöglichen.  

Ein weiterer Aspekt, der das derzeitige spanische Eisenbahnnetz auszeichnet, ist seine umfangreiche Infrastruktur für 

das Verkehren von Hochgeschwindigkeitspersonenzügen. Die erste Linie dieser Art (Madrid – Sevilla) wurde vor gut 

30 Jahren zur Weltausstellung Expo 92 in Sevilla eröffnet.  

Spanien ist das europäische Land mit dem höchsten Umsetzungsgrad des europäischen Signalsystems ERTMS (Euro-

pean Traffic Management System). ERTMS ist ein Zugsteuerungs- und Zugsicherungssystem, das zur Verbesserung der 

Interoperabilität beiträgt, indem die Signalgebung sowie die Kommunikation zwischen Gleisinfrastruktur und fahrzeug-

seitiger Ausrüstung erleichtert wird. Mehr als 2.000 Kilometer des spanischen Netzes sind mit diesem System ausge-

stattet. Spanien hat auch die längste interoperable Strecke in Europa. Es handelt sich um die Strecke zwischen Barcelona 

und Malaga, auf der mit ERTMS ausgerüstete Fahrzeuge auf der Infrastruktur von vier verschiedenen Herstellern ver-

kehren.  

Das spanische Schienennetz ist über 15.600 Kilometer lang. Davon sind rund 11.200 Kilometer mit der iberischen Breit-

spurweite gebaut. Das Hochgeschwindigkeitsnetz ist knapp 4.000 Kilometer lang, davon sind rund 3.000 Kilometer 

Normalspurgeleise (UIC-Spurweite). 245 Kilometer gehören in Spanien zum Gemischtspurnetz und knapp 1.193 Kilo-

meter sind in Schmalspur gebaut. Das spanische Netz verfügt über 1.496 Bahnhöfe und 38 Güterterminals. Im Netz 

verkehren gut 2 Mio. Züge pro Jahr. 2022 wurden über 440 Mio. Passagiere befördert, was einem robusten Wachstum 

gegenüber dem Vorjahr entspricht. Dennoch waren diese Fahrgastzahlen immer noch rund 14% unter dem vorpandemi-

schen Niveau.53/54 Im Jahr 2023 ging das starke Wachstum weiter. Der staatliche Betreiber RENFE transportierte 2023 

rund 522 Mio. Passagiere, was gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung von 19,4% bedeutet und die zweithöchste Zahl 

der Geschichte des Unternehmens ist. Dabei sind die Zahlen der zwei weiteren Anbieter im Hochgeschwindigkeitsbe-

reich Ouigo und Iryo nicht eingerechnet. Die staatliche Subvention der Fahrkarten im Nahverkehr, die im Zuge der 

Covid-19 Pandemie eingeführt wurde, dürfte dabei eine wichtige Rolle gespielt haben. Die Subventionen werden auch 

für 2024 beibehalten55.  
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Quelle: El Orden Mundial. 2022. “La red ferroviaria de España.” https://elordenmundial.com/wp-content/webp-ex-

press/webp-images/doc-root/wp-content/uploads/2022/09/mapa-tren-alta-velocidad-espana.png.webp. Zuletzt besucht 

am 15.02.2024 

Das Ministerium für Verkehr, Mobilität und urbane Agenda (Ministerio de Transporte, Mobilidad y Agenda Urbana) ist 

in Spanien zuständig für Vorschläge und Ausführung der Regierungspolitik im Bereich der staatlichen Eisenbahninfra-

strukturen, für die Kontrolle, die Organisation und die verwaltungstechnische Regulierung der Eisenbahnverkehrsdienste 

sowie für die Planung und Programmierung von Investitionen im Zusammenhang mit Infrastrukturen, Material und 

damit verbundenen Dienstleistungen. Diese Aufgaben sind auf verschiedene Stellen des Ministeriums, die öffentlichen 

Einrichtungen ADIF (Administrador de Infraestructuras Ferroviarias), ADIF-Alta Velocidad und RENFE-Operadora 

sowie die staatliche Eisenbahnsicherheitsbehörde verteilt, die alle dem Ministerium unterstellt sind. 

ADIF ist für die Verwaltung des konventionellen Netzes der spanischen Eisenbahninfrastruktur zuständig, ADIF Alta 

Velocidad („AVE“) für das Hochgeschwindigkeitsnetz. RENFE Operadora ist wie ADIF ein wichtiger Akteur des Sek-

tors. Das Unternehmen ist der einzige öffentliche Betreiber im Personenfernverkehr in Spanien und wichtigster Betreiber 

im Schienengüterverkehr. Seit Januar 2014 ist RENFE Operadora als öffentliche Holding mit vier Tochtergesellschaften 

konstituiert. Das Unternehmen bietet Personenbeförderungsdienste im Nah-, Fern- und Mittelstreckenverkehr sowie auf 

Schnellstrecken an, ebenso wie den Transport von Gütern.  

Sowohl im Güter- als auch im Personenverkehr wurde der Sektor in Spanien in Übereinstimmung mit den Vorschriften 

der Europäischen Union liberalisiert, was zur Beteiligung privater Unternehmen an der Erbringung von Eisenbahnver-

kehrsdiensten führte, die mit der öffentlichen Gesellschaft RENFE konkurrieren. Im Güterverkehr sind einige private 

Unternehmen bereits seit 2007 tätig, im Personenverkehr ist die Privatisierung mittlerweile ebenfalls im Gange. So sind 

Konkurrenzanbieter zu RENFE AVE seit 2021 auf einigen Hochgeschwindigkeitsstrecken präsent und bauen sukzessive 

ihre Aktivitäten aus. Ouigo, Tochtergesellschaft der französischen Staatsbahnen SNCF, bedient die Strecken Madrid-

Barcelona, Madrid-Valencia und Madrid-Alicante.56 Madrid-Barcelona, Madrid-Valencia, Madrid-Sevilla/Córdoba und 

Madrid-Alicante werden ebenfalls von der Marke Iryo bedient. Diese Gesellschaft befindet sich im Besitz der italieni-

schen Staatsbahnen Trenitalia (45%) der Fluggesellschaft Air Nostrum (31%) und des Infrastrukturunternehmens Glo-

balvia (24%).57  

Abbildung 4: Das spanische Schienennetz im Jahr 2022 

Rot: Hochgeschwin-

digkeitsstrecken 

Blau: Konventionelle 

Strecken 

https://contratos-publicos.comunidad.madrid/
https://contratos-publicos.comunidad.madrid/
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Spanien verfügt auch über verschiedene Eisenbahngesellschaften, die ähnliche Aufgaben wie ADIF und RENFE auf 

regionaler Ebene wahrnehmen, wie z. B. Ferrocarrils de la Generalitat Valenciana (FGV) in der Region Valencia, Fer-

rocarrils de la Generalitat de Catalunya (FGC) in Katalonien, Serveis Ferroviaris de Mallorca (SFM) sowie Euskotren 

und EuskalTrenbideSarea (ETS) im Baskenland.  

Das Schienennahverkehrsnetz in Spanien verbindet vor allem große Städte oder Ballungsgebiete, wobei Madrid, 

Barcelona, Valencia und Bilbao aufgrund ihres Verkehrsaufkommens besonders hervorstechen.  

Zusätzlich kommen zahlreiche U-Bahnen, Straßenbahnen und Stadtbahnen mit einer Gesamtlänge von fast 1.000 Kilo-

meter hinzu. Hierbei stechen vor allem die U-Bahnen von Madrid und Barcelona heraus. Weitere Städte mit U-Bahn-

Systemen sind Valencia, Bilbao, Palma de Mallorca, Sevilla, Málaga und Granada. 

5.1.2.  Marktumfeld 

Das Marktumfeld des spanischen Eisenbahnsektors ist maßgeblich von der Liberalisierung des Hochgeschwindigkeits-

netzes und den durch die Gelder aus dem NGEU-Fonds zusätzlich geförderten Infrastrukturinvestitionsvorhaben ge-

prägt.  

Die Liberalisierung trat Mitte 2023 in ihre zweite Phase ein. Im Hinblick auf die seit dem Markteintritt von Iryo und 

Ouigo deutlich steigenden Verbindungen und Passagierzahlen, öffnet der spanische Infrastrukturbetreiber ADIF weitere 

Hochgeschwindigkeitsstrecken für die Konkurrenzangebote. So befindet sich beispielsweise Ouigo im Homologations-

prozess für die Strecken Madrid-Elche-Murcia und Valladolid-Segovia-Madrid, mit einer möglichen Verlängerung bis 

nach Alicante. Außerdem ist die Ausweitung des Angebots auf die Verbindung Madrid-Galizien in Abklärung. Weiter-

hin in Diskussion ist die von den Eisenbahnbetreibern geforderte Senkung der Trassenpreise, die sich jedoch im euro-

päischen Vergleich schon im unteren Durchschnitt befinden. Die zweite Phase der Marktliberalisierung in Kombination 

mit der weiterhin geringen Auslastung des spanischen Hochgeschwindigkeitsnetzes (23.26% der möglichen Kapazität 

im Jahr 2022)58 bietet großes Wachstumspotenzial und die zu erwartende Steigerung der Passagierzahlen wird vermehrte 

Investitionen ins Rollmaterial notwendig machen.59/60 

Aufgrund der politischen Situation in Spanien konnte für das Jahr 2024 bisher (Stand Februar 2024) kein Haushalt 

verabschiedet werden. Im Jahr 2023 waren jedoch insgesamt 11,8 Mrd. Euro für Investitionsprojekte eingeplant, davon 

alleine 5,4 Mrd. für den Sektor Eisenbahn. Diese massiven Investitionen verleihen dem Bahnsektor in Spanien Anschub. 

Um die Mobilität im Alltag zu verbessern, gehört die Modernisierung der S-Bahnen "Cercanías" genauso zu den Schwer-

punkten wie der Ausbau der Madrider U-Bahn. Im herkömmlichen Schienennetz sollen Strecken saniert und elektrifi-

ziert sowie Bahnhöfe renoviert werden. Den transeuropäischen Verkehrsachsen Mittelmeerkorridor und Atlantikkorri-

dor wird ebenfalls hohe Priorität beigemessen. Dadurch wird auch der weitere Ausbau des spanischen Hochgeschwin-

digkeitsnetztes vorangetrieben. Ein weiteres Ziel der Regierung ist außerdem, die Voraussetzungen zu schaffen, um den 

Intermodalverkehr über Häfen und Schiene bis 2030 zu stärken. Bezüglich der Investitionen in den Schienenverkehr 

besteht in Spanien ein breiter politischer Konsens.61  

Die zukünftigen Investitionen in Mrd.höhe, die zum Teil bereits ausgeschrieben sind und teils noch zur Ausschreibung 

kommen, bieten internationalen Zulieferern und Technologieanbietern gute Chancen zum Markteintritt in Spanien. 

Deutsche Unternehmen können sich z.B. nach Anmeldung auf der Webseite der GTAI (German Trade & Invest) 

https://www.gtai.de/ über Finanzierungen für spanische Projekte, die die Europäische Investitionsbank bewilligt hat, 

informieren. Die verschiedenen Ausschreibungsplattformen sind unter Kapitel 3.1.4 aufgelistet. 

Die spanische Bahnindustrie befindet sich in einer guten wirtschaftlichen Verfassung. Die beiden nationalen Hersteller 

CAF und Talgo verzeichnen äußerst befriedigende Zahlen und volle Auftragsbücher (vgl. Kapitel 3.4). Das ist nicht nur 

für die spanische Zulieferindustrie erfreulich, sondern bietet ebenfalls Chancen für mittelständische deutsche Unterneh-

men. 

  

https://www.gtai.de/
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5.1.3.  Marktteilnehmer 

Der spanische Eisenbahnmarkt ist von vielfältigen Marktteilnehmern geprägt, die in drei Hauptgruppen unterteilt werden 

können. Die erste Gruppe umfasst Rollmaterialhersteller, die für die Entwicklung und Produktion von Eisenbahnfahr-

zeugen verantwortlich sind. Hierzu zählen Unternehmen wie Talgo, CAF, Siemens Mobility, Stadler Rail Valencia, und 

Alstom España. Diese Firmen spielen eine entscheidende Rolle bei der Modernisierung des Fahrzeugbestands in Spanien 

und verfügen zum Teil über erhebliche Produktionskapazitäten auf dem spanischen Festland.  

Die zweite Gruppe besteht aus Infrastrukturbetreibern und Wartungsdienstleistern, die die reibungslose Funktionsweise 

der Eisenbahninfrastruktur sicherstellen. Hier ist in erster Linie der staatliche Eisenbahnnetzbetreiber ADIF (ähnlich der 

DB Netz AG) zu nennen. ADIF ist für den Bau und die Instandhaltung von Eisenbahnstrecken und Bahnhöfen sowie die 

Verwaltung des Eisenbahnbetriebs zuständig. Parallel zu ADIF ist ETS-RFV der zweite Infrastrukturbetreiber in Spanien, 

dessen Aktivitäten jedoch nur auf das Baskenland, im Norden Spaniens, beschränkt sind. Darüber hinaus ist im Bereich 

Wartungsdienstleistungen vor allem die in Madrid ansässige Firma Nertus Mantenimiento Ferroviario von Bedeutung. 

Die dritte Gruppe umfasst die Betreiber von Eisenbahndiensten. Die staatliche RENFE ist in diesem Bereich zwar so-

wohl im Regional- als auch im Fernverkehr immer noch führend, jedoch sind durch die Liberalisierung des Eisenbahn-

marktes in den letzten Jahren auf den Hochgeschwindigkeitsstrecken private Wettbewerber wie Iryo oder Ouigo España 

hinzugekommen. Zusätzlich gibt es noch eine Reihe an kleineren regionalen Betreiberfirmen wie Transportes Metropo-

litanos de Barcelona - TMB, Metro de Madrid, Ferrocarriles de la Generalitat de Catalunya - FGC und Eusko Trenbideak 

– Ferrocarriles Vascos (Euskotren), die für den öffentlichen Personennahverkehr in den jeweiligen Agglomerationen 

bzw. Regionen verantwortlich sind. 

Eine Auflistung der relevanten Firmen ist in Kapitel 4 zu finden. 

5.1.4.  Rechtliche Rahmenbedingungen 

Das Eisenbahnrecht ist ein weites Feld, das auch andere Rechtsgebiete, wie z.B. das Wirtschaftsrecht, mit einbezieht. 

Ins Eisenbahnrecht fließen eine Vielzahl von gesetzlichen Vorschriften ein. So zählt die Staatliche Agentur für Eisen-

bahnsicherheit AESF auf ihrer Webseite unter „Allgemeine Eisenbahnvorschriften“ über 20 Gesetze, Königliche Dek-

rete und Verordnungen auf.62
 

 

Zu den wichtigsten Themen für deutsche Zulieferer gehören unter anderem:  

• das internationale und nationale Zulassungsrecht für Teilsysteme, Fahrzeuge und Infrastruktur mit techni-

scher Ausrüstung  

• Sicherheitsbescheinigungen, Zertifizierungen nach europarechtlichen Vorgaben  

• Anerkennung von Prüfstellen  

• öffentliches und privates Baurecht  

• spezifische verfahrens- und materiellrechtliche Vorgaben des Eisenbahnrechts.  

 

In Spanien werden aktuelle, künftige und beendete Ausschreibungen über Projekte im Eisenbahnsektor laufend im In-

ternet auf verschiedenen spanischen Plattformen veröffentlicht. Auf der Plattform für öffentliche Ausschreibungen sind 

ebenfalls Ausschreibungen verschiedener autonomer Regionen integriert. Katalonien, das Baskenland, La Rioja, Mad-

rid, Galicien, Andalusien und Navarra verfügen jeweils über eigene Ausschreibungsplattformen: 

• Plattform für öffentliche Ausschreibungen: https://contrataciondelestado.es/wps/portal/plataforma 

• Plan de Recuperación: https://planderecuperacion.gob.es/ 

• Website der GTAI (Germany Trade & Invest), Publikation von Finanzierungsbewilligungen der Europäischen 

Investitionsbank für spanische Projekte: https://www.gtai.de/en/invest 

• Plattform für öffentliche Ausschreibungen Katalonien: https://contractaciopublica.cat/es/inici  

• Plattform für öffentliche Ausschreibungen Baskenland: https://www.contratacion.euskadi.eus/inicio/  

• Plattform für öffentliche Ausschreibungen La Rioja: https://www.larioja.org/contratacion-publica/es  

• Plattform für öffentliche Ausschreibungen Madrid: https://contratos-publicos.comunidad.madrid/  

• Plattform für öffentliche Ausschreibungen Galicien: https://www.contratosdegalicia.gal/portada.jsp  

• Plattform für öffentliche Ausschreibungen Andalusien: https://www.juntadeandalucia.es/temas/contratacion-

publica.html  

• Plattform für öffentliche Ausschreibungen Navarra: https://portalcontratacion.navarra.es/es/  

• Metro Madrid verfügt über eine eigene Supplier Relationship Management (SRM) Plattform: https://www.me-

tromadrid.es/es/perfil-del-contratante/descargar-pliegos-presentar-ofertas  

https://contrataciondelestado.es/wps/portal/plataforma
https://www.adif.es/documents/20124/26593590/20231205_01_DR_Adif_Libro_2025.pdf/3bdc9619-43cb-7699-c264-2098ccc7810a
https://www.gtai.de/en/invest
https://contractaciopublica.cat/es/inici
https://planderecuperacion.gob.es/
https://www.larioja.org/contratacion-publica/es
https://www.gtai.de/de/meta/suche/66528!search;eNqVksFOwzAMht_F5yKtMA3UM-IF2A1xcFNvZEqdYidsZeq74yLBYWgovTnR99v5f-cMO3SUFJoztFk9k-oNCuF8oRTIJeqgeYEk2BG8VkAnF-zCKscHaAB5hKkCya14d6G6jruYOclYzKshUbSYD3gs7z2Q8xiKeXKRY7_EbNYU-_LH7zwjO5JiwfCGSguy7wcrn2wFHSYfudz5B3HajgMt2Jt4unQO9W1d363_-U2a24PRV8fAZvWwvt_An-Si9JhKk56Twz09-08zVK8qeIeGcwg2P4oNB4uHHkkdVN_l3Ja4-4EEeU-_ioSzZD5M0xe4NxUA
https://www.mitma.gob.es/ferrocarriles/estudios-en-tramite/estudios-y-proyectos-en-tramite
https://www.juntadeandalucia.es/temas/contratacion-publica.html
https://www.juntadeandalucia.es/temas/contratacion-publica.html
https://elordenmundial.com/wp-content/webp-express/webp-images/doc-root/wp-content/uploads/2022/09/mapa-tren-alta-velocidad-espana.png.webp
https://www.metromadrid.es/es/perfil-del-contratante/descargar-pliegos-presentar-ofertas
https://www.metromadrid.es/es/perfil-del-contratante/descargar-pliegos-presentar-ofertas
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Das maßgebende Gesetz bzgl. der öffentlichen Auftragsvergabe ist das Gesetz 9/2017 vom 8. November 2017 über 

öffentliche Aufträge, welches die Richtlinien 2014/23 und 2014/24 des Europäischen Parlaments und des Europäischen 

Rates vom 26. Februar 2014 in spanisches Recht umsetzt. Die beiden staatlichen Institutionen ADIF und RENFE sowie 

die Betreiber im Besitz der autonomen Gemeinschaften oder Gemeinden sind diesen Vorgaben unterstellt.  

5.2. Künftige Entwicklungen in den relevanten Segmenten und Nachfragesek-

toren 

5.2.1.  Infrastruktur 

Die Leitlinie für die kurz- und mittelfristige Entwicklung der Schienenverkehrsinfrastruktur in Spanien bildet die „Indi-

kative Strategie für die Entwicklung, Instandhaltung und Erneuerung der Eisenbahninfrastruktur“. Dieses Leitpapier 

definiert die Investitionsschwerpunkte der Jahre 2021-2026 im „Schienennetz von allgemeinem Interesse, Red Ferrovi-

aria de Interés General (RFIG)“ und wurde im November 2022 vom spanischen Parlament verabschiedet. Die Strategie 

bezieht sich also nur auf regionale und nationale Verbindungen, nicht aber auf den öffentlichen Nahverkehr. Im genann-

ten Zeitraum sind Investitionen von 24,2 Mrd. Euro vorgesehen. Diese Zahl beinhaltet keine Instandhaltungsarbeiten, 

welche separat geplant werden. Damit betragen die Investitionen in die Eisenbahninfrastruktur in Spanien jährlich von 

2021-2026 rund 0.3% des BIP, was einer Verdoppelung der Investitionen gegenüber der vergangenen Periode entspricht. 

Die Strategie basiert auf folgenden acht Entwicklungsschwerpunkten63: 

• Förderung einer nachhaltigen urbanen Mobilität durch den Regionalverkehr sowie Verbesserung der Barriere-

freiheit und der sozialen Kohäsion durch ein hochwertiges Eisenbahnsystem 

• Verbesserung der Infrastrukturinstandhaltung im gesamten Netz, um der Abnutzung entgegenzuwirken und 

die Zuverlässigkeit, den Komfort und die Sicherheit des Schienenverkehrs zu erhöhen 

• Gewährleistung der Wirtschaftlichkeit des Eisenbahnnetzes durch effizienteren Ressourceneinsatz 

• Gewährleistung der nationalen und internationalen Interoperabilität bei der Entwicklung der Transeuropäi-

schen Netze (TEN) und Förderung von Maßnahmen zugunsten von intermodalen Verkehrssystemen. 

• Förderung des Schienengüterverkehrs, Verbesserung seiner Umweltverträglichkeit, Steigerung seiner Produk-

tivität und Entwicklung neuer Verwaltungs- und Betriebskonzepte 

• Erhöhung der Betriebssicherheit im Eisenbahnverkehr durch die Umsetzung von Maßnahmen in den Bereichen 

Betriebsoptimierung und Senkung der Unfallrate 

• Forderung der Digitalisierung und der Innovation im Schienenverkehr, um eine vernetzte Mobilität zu gewähr-

leisten 

• Stärkung der ökologischen Nachhaltigkeit des gesamten Bahnsystems 

Die Finanzierung dieser Investitionen erfolgt ungefähr hälftig durch europäische Mittel diverser Herkunft, wobei aber 

die NGEU-Fonds eine zentrale Rolle spielen. 64 Da ADIF und ADIF-AV für die Erarbeitung der detaillierten Investiti-

onspläne verantwortlich sind, ist die Strategie sehr allgemein formuliert. Die Investitionspläne sollen jeweils für fünf 

Jahre gültig sein, wurden bisher aber noch nicht publiziert, weshalb die Planung nur bis ins Jahr 2025 im Detail öffent-

lich zugänglich ist. 65 Unter dieser Website (S. 52-64) sind die vorgesehenen Ausbauarbeiten aufgelistet. 

Für die Infrastrukturinvestitionsplanung des öffentlichen Nahverkehrs sind jeweils die integralen Betreiber in den ver-

schiedenen Städten verantwortlich. Eine Auswahl der Projekte sind unter Kapitel 3.3 aufgeführt. 

Der Großteil der Infrastrukturentwicklungen im spanischen Fernverkehr entsteht hierbei im Rahmen einer der beiden 

Kernnetzkorridore (vgl. Abbildung 5 & Abbildung 6), die die Iberische Halbinsel mit dem Transnationalen Eisenbahn-

netz verbinden. Diese Kernnetzkorridore sind im Rahmen der neuen TEN-V-Leitlinien für Verkehrsinfrastruktur in 

Europa geplant worden und zielen darauf ab, das Kernnetz zu harmonisieren, multimodale Transportleistungen zu er-

möglichen und somit die Basis für eine nachhaltigere transnationale Mobilität von Personen und Gütern zu schaffen.66 

Diese Korridore sollen mindestens drei Verkehrsträger, drei Mitgliedstaaten und zwei grenzübergreifende Abschnitte 

umfassen, um eine effektive Abstimmung und Umsetzung von Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrsverbindun-

gen in Europa zu gewährleisten. Die beiden Korridore auf der Iberischen Halbinsel sind zum einen der atlantische Kor-

ridor, der eine multimodale Verbindung von Portugal und Spanien mit Frankreich, Deutschland und Irland ermöglicht 

und der Mittelmeerkorridor, der auf einer Strecke von 7.000 Kilometer 6 EU-Länder durchquert: Spanien-Frankreich-

Italien-Slowenien-Kroatien und Ungarn.67 

https://www.elconfidencial.com/deportes/futbol/2023-10-05/mundial-2030-espana-futbol-inversion-gobierno_3748220/?t=1701795713562
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Quelle: El Economista. 2021. “El Corredor Mediterráneo: 25 años de atasco, ocho ministros y nueva fecha clave”. 

https://www.eleconomista.es/empresas-finanzas/noticias/11477815/11/21/El-Corredor-Mediterraneo-25-anos-de-a-

tasco-ocho-ministros-y-nueva-fecha-clave.html. Zuletzt besucht am 15.02.2024 

Abbildung 5: Der Mittelmeerkorridor in Spanien 

https://www.eleconomista.es/empresas-finanzas/noticias/11477815/11/21/El-Corredor-Mediterraneo-25-anos-de-atasco-ocho-ministros-y-nueva-fecha-clave.html
https://www.eleconomista.es/empresas-finanzas/noticias/11477815/11/21/El-Corredor-Mediterraneo-25-anos-de-atasco-ocho-ministros-y-nueva-fecha-clave.html
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Quelle: Europäische Kommission. 2024. „Mobility and Transport: TENtec Interactive Map Viewer”. https://ec.eu-

ropa.eu/transport/infrastructure/tentec/tentec-portal/map/maps.html. Zuletzt besucht am 15.02.2024  

5.2.2.  Personenverkehr 

Die Entwicklung der Nachfrage nach Personenbeförderung auf der Schiene ist in den letzten zehn Jahren in Spanien 

gewachsen und erreichte im letzten vorpandemischen Jahr 27,2 Mrd. Personenkilometer (Pkm). Im Vergleich zu 2007 

ist sie damit um 35,2 % höher, was einem durchschnittlichen jährlichen Wachstum von 2,5% über diesen Zeitraum 

entspricht.68 Im Vergleich zur Verkehrsleistung der deutschen Bahnbetreiber, die im Jahr 2019 bei 102 Mrd. Personen-

kilometern lag, scheint diese Zahl auf den ersten Blick relativ klein69. Jedoch ist die absolute Zahl der Pkm aufgrund der 

unterschiedlichen Bevölkerungszahlen nur bedingt aussagekräftig. Wenn man die Pkm pro Einwohner der beiden Länder 

vergleicht, fällt der Unterschied zwar immer noch groß aus, jedoch relativiert er sich: 583,5 Pkm per capita in Spanien 

im Vergleich zu 1.226,0 in Deutschland (2019)70. Außerdem liegt die Wachstumsrate des Schienenpersonenverkehrs in 

Deutschland im Vergleichszeitraum nur bei 2,1% (2007: 79,1 Mrd. Pkm)71.  

Anhand dieser Werte lässt sich erkennen, dass die Nachfrage nach Schienenmobilität in Spanien bei gleichzeitig hohen 

Expansionspotenzialen in den kommenden Dekaden stetig wachsen wird. Dieses Potential hat auch die spanische Re-

gierung erkannt. Da der Nah- und Regionalverkehr in Spanien 87% der Gesamtschienentransportleistung ausmacht, wird 

in diesem Zusammenhang vor allem die Förderung einer nachhaltigen städtischen Mobilität durch die sogenannten „Cer-

canias“ (ähnlich der deutschen S-Bahn) angestrebt72. Ziel ist hierbei nicht nur ein ökologisches Transportnetz zu stärken, 

sondern vor allem auch einkommensärmeren Personen, die keinen Zugang zum motorisierten Individualverkehr haben, 

eine qualitativ hochwertige Mobilität zu ermöglichen. Des Weiteren plant das MITMA, die Instandhaltung des gesamten 

Eisenbahnnetzes zu verbessern, um einen schleichenden Verschleiß der Schieneninfrastruktur zu verhindern.  So sollen 

unter anderem die Zuverlässigkeit, der Komfort und die Sicherheit des Schienenverkehrs erhöht werden. Dafür soll des 

Budgets für die Instandhaltung des gesamten Netzes, insbesondere der Nahverkehrsstrecken erheblich erhöht werden.  

Ein weiteres Ziel ist die Sicherstellung der nationalen und internationalen Interoperabilität im Rahmen der Entwicklung 

der Transeuropäischen Verkehrsnetze (TEN-T), wobei die schrittweise Beseitigung von Zugangs- und Interoperabili-

tätshemmnissen als entscheidend für die Schaffung eines einheitlichen europäischen Schienenverkehrsraums betrachtet 

wird. Besondere Priorität besitzt die Umsetzung der bereits erwähnten europäischen Korridore des Kernnetzes, die durch 

Spanien verlaufen, bis zum vorgesehenen Fertigstellungszeitpunkt dieses Hauptnetzes im Jahr 2030. Zusätzlich weist 

das zuständige Ministerium auf die Notwendigkeit hin, Maßnahmen zur Förderung des intermodalen Verkehrs zu er-

greifen, um die Zugänglichkeit, die Verbindung zu wichtigen Verkehrsknotenpunkten und Logistikbereichen zu verbes-

sern sowie die interadministrative Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Beteiligten zu fördern, um eine barrierefreie 

Mobilität zwischen verschiedenen Verkehrsträgern zu erleichtern.73 

Im Bereich des Hochgeschwindigkeitszugverkehrs konnte durch den konstanten Ausbau des Netzes und vor allem durch 

Abbildung 6: Der Atlantikkorridor in Spanien 

https://ec.europa.eu/transport/infrastructure/tentec/tentec-portal/map/maps.html
https://ec.europa.eu/transport/infrastructure/tentec/tentec-portal/map/maps.html
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die Liberalisierung des Marktes und dem damit einhergehenden Markteintritt von neuen Akteuren die Auslastung des 

Netzes deutlich erhöht werden. Wie auf Abbildung 7 zu sehen ist, sind vor allem die Hauptstrecken, um die spanische 

Hauptstadt, mit mindestens 40 und bis zu 100 täglichen Verbindungen sehr gut ausgelastet. In der Peripherie des Netzes, 

also vor allem in den Streckenabschnitten im Norden und Nord-Westen des Landes, sind die Strecken jedoch mit Fre-

quenzen unter 20 Verbindungen pro Tag noch relativ wenig ausgelastet. Die Auslastung dieser Strecken soll durch die 

Fertigstellung weiterer Streckenabschnitte sukzessive erhöht werden. Hier spielt bei den nördlichen Strecken vor allem 

die Fertigstellung der sogenannten „Y-Vasca“ (zu Deutsch: baskisches Y) eine entscheidende Rolle. Denn dieses Eisen-

bahninfrastrukturprojekt soll nicht nur die baskischen Metropolen Bilbao, San Sebastián und Vitoria miteinander ver-

binden, sondern auch den 2,2 Mio. Einwohnern der Autonomen Gemeinschaft des Baskenlandes Zugang zum spanischen 

Hochgeschwindigkeitsnetz geben. Außerdem wird durch diese Infrastruktur ein zweiter Verbindungspunkt zwischen 

dem spanischen und dem französischen Hochgeschwindigkeitsnetz geschaffen. Hierdurch würde auch die Reisezeit von 

Madrid nach Bordeaux und Paris erheblich verkürzt werden.  

Zudem wird durch den Aufbau einer durchgängigen Hochgeschwindigkeitsstrecke entlang der spanischen Mittelmeer-

küste von Málaga bis zur französischen Grenze ein wichtiger Paradigmenwechsel vollzogen. Durch die im Zuge des 

Mittelmeerkorridors entstehenden Strecken lässt sich ein erhebliches strukturelles Problem des spanischen Hochge-

schwindigkeitsnetzes beheben. Dieses besteht in den fehlenden Verbindungen, die nicht über die Hauptstadt Madrid 

führen. Wie auf Abbildung 5 und Abbildung 7 zu sehen, kann diese Infrastruktur die Reisedistanzen zwischen den Mit-

telmeermetropolen Málaga, Alicante, Valencia und Barcelona erheblich verringern und somit die Wettbewerbsfähigkeit 

des Zuges auf diesen Strecken im Vergleich zu umweltschädlicheren Transportmitteln wie dem Auto oder dem Flugzeug 

entscheidend verbessern.  

 

Quelle: Comisión Nacional de los Mercados y la Competencia. 2023. “Informe Anual del Sector Ferroviario”.  

https://www.cnmc.es/sites/default/files/4829303.pdf. Zuletzt besucht am 12.02.2024  

Abbildung 7: Tägliche Personenzüge auf dem Schienennetz der ADIF-AV (Hochgeschwindigkeitsstrecken) 

Tägl. Verbindungen 

https://www.cnmc.es/sites/default/files/4829303.pdf
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5.2.3.  Güterverkehr 

In Bezug auf den Schienengüterverkehr muss man zunächst konstatieren, dass dieser auf der Iberischen Halbinsel zurzeit 

nur in insignifikanter Weise zum Transport von Waren beiträgt. Aufgrund verschiedener struktureller Barrieren ist der 

Anteil des spanischen Schienengüterverkehrs am Modal Split zurzeit bei unter 5%74. Im Rahmen des Wandels zu einer 

Co2-neutralen Wirtschaft muss der Gütertransport per Schiene in den nächsten Dekaden deshalb deutlich gesteigert 

werden. Eine zentrale Rolle hierbei spielen die Mittelmeer- und Atlantikkorridore, da sie wichtige Regionen und Häfen 

entlang der Mittelmeer- und Atlantikküste strategisch miteinander verbinden. Diese Strecken fördern den schnellen und 

nachhaltigen Gütertransport zwischen Süd- und Nordeuropa und verbessern die Konnektivität zwischen Logistikknoten, 

Häfen und Produktionszentren. Sie spielen eine entscheidende Rolle bei der Förderung der wirtschaftlichen und han-

delspolitischen Integration sowie bei der Senkung von Kosten und Emissionen, indem sie die Priorisierung der Schiene 

gegenüber der Straße begünstigen. Dies steht im Einklang mit der MITMA-Strategie für eine sichere, nachhaltige und 

vernetzte Mobilität 2030 und den Zielen des Weißbuchs der Europäischen Kommission von 2011 zur Verlagerung des 

Güterverkehrs von der Straße auf nachhaltigere Verkehrsträger. Die Strategie umfasst die Förderung von künstlicher 

Intelligenz in der Logistikkette, die Digitalisierung von Infrastrukturen und Prozessen, die Verbesserung von Bahnter-

minals und die Anbindung von Verkehrsknotenpunkten und Logistikplattformen.  

Zur Umsetzung dieser Maßnahmen stehen Mittel in Höhe von 974,5 Mio. aus dem NGEU-Topf zur Verfügung.75  In 

Zusammenarbeit mit Puertos del Estado, ADIF und der Generaldirektion für Straßenbau soll der Zugang zu den Häfen 

auf dem Landweg durch Zugangsprojekte und den Ausbau der Schienenwege verbessert werden. Der Plan, der von 

Februar 2020 bis August 2026 läuft, konzentriert sich auf die Zugänglichkeit, Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Si-

cherheit der Häfen. 

Außerdem plant das Ministerium, 217 Mio. Euro in vier intermodale Terminals (Vicálvaro (Madrid), La Llagosta 

(Barcelona), Fuente de San Luis (Valencia) und Júndiz (Álava)) zu investieren, um den Schienengüterverkehr zu stärken 

und die Verlagerung von Gütern von der Straße auf die Schiene zu fördern. Die Anbindung weiterer Logistikeinrichtun-

gen an die Schiene wird ebenso vorangetrieben und die Anpassung verschiedener Logistikeinrichtungen in mehreren 

Regionen des Landes finanziert.76 

Im Bereich der Landanbindung wird der Schwerpunkt auf Arbeiten außerhalb der Häfen und Terminals liegen, um diese 

über Straße und Schiene an die europäischen Korridore anzubinden, wobei Direktinvestitionen in Höhe von 407 Mio. 

Euro in sieben Hafenbehörden vorgesehen sind. Hervorzuheben sind Projekte wie die Schienenanbindung des Hafens 

von A Coruña und des Hafens von Castellón77. 

Darüber hinaus sind Investitionen in Höhe von 43 Mio. Euro für den Bau und die Verbesserung von Straßenzufahrten 

vorgesehen, wobei der Schwerpunkt auf der südlichen Zufahrt zum Hafen von Algeciras liegt. Weitere 306 Mio. Euro 

sind für die Verbesserung der Zugänglichkeit und der Nachhaltigkeit der Häfen vorgesehen, wobei 19 verschiedene 

Projekte in Angriff genommen werden und 129 Mio. Euro für die Förderung des Plans "Grüne Häfen" in den 28 spani-

schen Hafenbehörden bereitgestellt werden.78 

5.3. Aktuelle Vorhaben, Projekte und Ziele 

Im Bereich des Personenregionalverkehrs und -fernverkehrs befindet sich RENFE inmitten der größten Flottenerneue-

rung seiner Geschichte. Dafür sind mehr als 5,5 Mrd. Euro reserviert, mit denen 539 Lokomotiven und Züge beschafft 

werden sollen. Fast 4 Mrd. Euro werden dabei in die Flottenerneuerung des Nah- und Regionalverkehrs investiert. Al-

stom und Stadler sind die Hauptlieferanten der neuen Nahverkehrszüge, von denen 280 Stück mit einer Investitions-

summe von 3,1 Mrd. Euro bestellt wurden. Die Auslieferung der ersten Kompositionen soll 2024 beginnen. Zudem 

wurden bei CAF für 287 Mio. Euro 31 Züge für das metrische Streckennetz sowie 6 Züge für ausgewählte Bergstrecken 

bestellt. Ebenfalls hat RENFE bei CAF den Bau von 29 Nahverkehrs- und 60 Regionalverkehrszüge im Wert von 290 

Mio. Euro in Auftrag gegeben. Im Bereich der Hochgeschwindigkeitsflotte wartet RENFE auf die Auslieferung der 30 

Züge der neuen Serie 106, deren Bau bei Talgo in Auftrag gegeben wurde. Der Wert dieser Bestellung beläuft sich auf 

786 Mio. Euro. Außerdem wurden ebenfalls bei Talgo für 204 Mio. Euro 26 neue Triebköpfe in Auftrag gegeben, die 

zusammen mit umgebauten Nachtzugwagen die neue Serie 107 der RENFE-Hochgeschwindigkeitszüge bilden werden. 

Der Umbau der Nachtzugwagen wird ebenfalls von Talgo ausgeführt. Dessen Auftragswert beträgt 103 Mio. Euro. 79 

Auch die neuen Konkurrenten von RENFE, Ouigo und Iryo investieren kräftig in Rollmaterial für den spanischen Markt. 

Mit der projektierten Inbetriebnahme neuer Linien in naher Zukunft wird von den beiden Betreibern zusätzliches Roll-

material benötigt. Im Fall von Ouigo betragen die Gesamtinvestitionen rund 630 Mio. Euro, wovon der größte Teil in 

den Bereich Rollmaterial fließt. Der französische Betreiber benutzt dafür umgebaute Euroduplex des Herstellers Alstom. 



Handout zur Zielmarktanalyse 2024 – Bahntechnik und Schienenverkehr in Portugal und Spanien 

 
36 

Es ist zurzeit jedoch nicht bekannt, wie viel der vorgesehenen Gesamtinvestitionssumme bereits vergeben wurde. 80 Im 

Falle von Iryo, welches den spanischen Markt mit neuem Rollmaterial bedient, wurden bisher rund 800 Mio. Euro in 20 

neue Zugkomposition ETR1000 von Hitachi Rail und Bombardier investiert. Zukünftige Investitionen in Rollmaterial 

sind bisher nicht bekannt, Iryo prüft jedoch die Ausweitung des Angebots auf weitere Hochgeschwindigkeitslinien und 

schließt auch internationale Verbindungen nicht aus. 81 

Im Bereich des Personennahverkehrs sticht die Neubeschaffung von 80 Zügen durch Metro de Madrid hervor. Im Sep-

tember 2023 wurde die Ausschreibung im Wert von 1,1 Mrd. Euro genehmigt. Sie sollte zeitnah erfolgen. Von den 80 

neuen Metrokompositionen wird die Hälfte das in die Jahre gekommene Schmalspurrollmaterial ersetzen, die andere 

Hälfte soll in Zukunft zusätzliche Kapazitäten auf den drei Breitspurlinien 6, 8 und 11 schaffen.82 Unter den weiteren 

ausgewählten Beschaffungen im Personennahverkehr zählt eine Ausschreibung von FGV zur Anschaffung von neuen 

Straßenbahnen für den Einsatz in Alicante. Der Auftrag im Wert von 84 Mio. Euro ging an Stadler, die Auslieferung der 

bestellten 16 Einheiten (mit Option für die Bestellung von 12 weiteren) soll ab 2025 beginnen.83 In Sevilla wurden im 

Jahr 2023 6 neue Straßenbahnen für die Linie von Alcalá de Guadaíra im Wert von 32 Mio. Euro beim Fabrikanten CAF 

bestellt. Im Budget für 2024 sind weitere 17,6 Mio. Euro für neues Rollmaterial auf dieser Strecke eingestellt. 84 Auch 

SFM85 (Auftragswert 54,7 Mio. Euro) und Tranvía de Zaragoza86 (Auftragswert von 8.4 Mio. Euro) bestellten neue 

Einheiten bei CAF. 

Im Bereich Bahnhofinfrastruktur befinden sich unter anderem folgende Projekte in Spanien im Bau. Der Umbau des 

Bahnhofs Madrid Chamartín mit einer Investitionssumme von 336 Mio. Euro und voraussichtlicher Fertigstellung der 

ersten Phase der Arbeiten im Jahr 2026.87 Der Umbau des Bahnhofs Barcelona Sants, der rund 410 Mio. Euro kosten 

und dessen erste Etappe ebenfalls bis 2026 vollzogen werden soll88. Auch der zweite große Bahnhof in Madrid, Atocha, 

wird erneuert. Das Projektvolumen beträgt in diesem Fall 650 Mio. Euro. Bis 2030 sollen die Arbeiten abgeschlossen 

sein89.  

Bezüglich der Bauvorhaben an bestehenden und zu bauenden Strecken im Fernverkehr sind unter anderem folgende 

Projekte im Gange. Die Bauarbeiten an den verschiedenen Streckenabschnitten des Mittelmeerkorridors, einer durchge-

henden Standardspurstrecke zwischen der französischen Grenze und Algeciras, nehmen Fahrt auf. So waren im Novem-

ber 2023 bereits 36% der Gesamtstrecke in Betrieb und 76% der nötigen Bauvorhaben gestartet. Zwischen 2018 und 

Sommer 2023 wurden dafür 2,9 Mrd. Euro ausgegeben – Projekte im Wert von weiteren 5,5 Mrd. sind ausgeschrieben90. 

Auch die Bauarbeiten an den verschiedenen Abschnitten des Atlantikkorridors schreiten voran. Darunter fallen u.a. eine 

Hochgeschwindigkeitslinie Burgos-Vitoria-Bilbao-San Sebastián mit Anbindung an Frankreich und Navarra oder die 

Hochgeschwindigkeitslinie Madrid-Portugal. Für die diversen Ausbauten entlang des Atlantikkorridors werden rund 16 

Mrd. Euro veranschlagt. Rund 33 Mrd. Euro wurden bereits ausgegeben. Die verschiedenen Abschnitte befinden sich in 

unterschiedlichen Bauphasen und haben verschiedene Termine für die Inbetriebnahme91.  

Bezüglich der Infrastruktur im Personennahverkehr befinden sich in Spanien unter anderem folgende Projekte in ver-

schiedenen Bau- und Planungsphasen. Wie bereits erwähnt, wird die Metro Madrid im ausgebaut. Die Erweiterung der 

verschiedenen Linien soll bis 2028 abgeschlossen sein und umfasstein Projektbudget von über 2 Mrd. Euro92. Auch im 

Bereich des Regionalverkehrs wird in Madrid kräftig gebaut. Dafür sind 138 Projekte geplant, die eine Investitions-

summe von über 7 Mrd. Euro bedeuten. In den 7 Mrd. sind auch der Umbau der Bahnhöfe Atocha und Chamartin sowie 

die Rollmaterialbeschaffungen von RENFE enthalten93. Auch in Barcelona wird der Regionalverkehr ausgebaut. Seit 

2020 befindet sich der Transformationsplan in der Umsetzung. Die gesamte Investitionssumme dieses Plans beträgt rund 

6,3 Mrd., wovon 4,6 Mrd. für die erste Phase (2020-2025) vorgesehen sind. Darin ist der Umbau des Bahnhofs Barcelona 

Sants mit eingerechnet. Auch die Metro in Barcelona verfügt über verschiedene Ausbaupläne. Darunter befinden sich 

der geplante Bau von neuen Stationen und Verlängerungen bestehender Linien, wie beispielsweise der Linie 9 (926 Mio. 

Euro, voraussichtliche Fertigstellung 202794) oder der Linie 4 (130 Mio. Euro, 2024)95. Auch in Málaga wird die Metro 

erweitert. Eine erste Ausschreibung im Wert von 56 Mio. Euro wurde bereits vergeben, um das Netz bis zum Hospital 

Civil zu Verlängern. In Sevilla soll bis 2030 eine neue Metrolinie mit einer Investitionssumme von rund 1,3 Mrd. Euro 

gebaut werden.96 Erste Arbeiten befinden sich bereits in der Ausführung. Zudem wurden für die Straßenbahn nach Alcalá 

de Guadaira im Budget 2024 über 160 Mio. Euro eingeplant97. Die Straßenbahn soll 2025 in Betrieb gehen98. Eine 

Verlängerung der Metro in Bilbao ist ebenfalls vorgesehen. Diese soll rund 360 Mio. Euro kosten und bis 2029 in Betrieb 

gehen99. Weiterhin sind auch in Valencia100 und Murcia101 Ausbauten geplant. 

Im Bereich des Schienengüterverkehrs liegt der Fokus, abgesehen vom Netzausbau entlang des Mittelmeer- und des 

Atlantikkorridors, auf dem Ausbau der Intermodalität (vgl. Kapitel 3.2.3). Zudem investiert der größte Betreiber im 

Bereich Güterverkehr, RENFE Mercancías, rund 120 Mio. Euro bis 2025 in die Dekarbonisierung, Digitalisierung und 

Verbesserung ihres Güterverkehrsangebots, worunter auch die Neubeschaffung von Rollmaterial fällt102. 
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5.4. Wettbewerbssituation 

Spanien verfügt selbst über ein starkes Unternehmensgefüge im Eisenbahnsektor. Der Branchenverband MAFEX, der 

83% der spanischen Eisenbahnexporte repräsentiert, zählt knapp 120 Mitglieder mit über 30.000 Mitarbeitern, die 2021 

über 6 Mrd. Euro erwirtschafteten. 4% des Umsatzes werden in F&E investiert. Die Unternehmen des Verbandes sind 

in über 90 Ländern aktiv und betreiben zusammen mehr als 300 Niederlassungen im Ausland. Die Beteiligung spanischer 

Eisenbahnunternehmen an internationalen Projekten umfasst alle möglichen Bereiche. Von Hochgeschwindigkeitszügen 

über den Mittel- und Fernverkehr bis hin zu Nahverkehrszügen, U-Bahnen, Straßenbahnen und Güterverkehr. Das in-

ternationale Aushängeschild der spanischen Eisenbahnindustrie ist allerdings der Bereich Hochgeschwindigkeit. Spani-

sche Unternehmen haben unter anderem Referenzprojekte in den baltischen Ländern, Norwegen, Großbritannien, Italien, 

Usbekistan, Türkei, Saudi-Arabien, Indien und den USA durchgeführt. Im Bereich U-Bahn exportiert Spanien in erster 

Linie in andere europäische Länder und nach Südamerika.103 

Der Wettbewerb im spanischen Schienenverkehr hat sich vor allem im Bereich der Hochgeschwindigkeit seit der Libe-

ralisierung deutlich verschärft. Dies führte für die Konsumenten zu Angebotssteigerungen und deutlichen Preissenkun-

gen auf den liberalisierten Korridoren. Dadurch hat sich auch das Passagiervolumen deutlich erhöht und eine Trendum-

kehr ist nicht in Sicht. Die Liberalisierung erhöht außerdem den Druck auf die Betreiber, sich durch Neuinvestitionen 

im Bereich der Servicequalität abzugrenzen. Dazu zählen die Services an Bord und im Bahnhof aber auch Investitionen 

in die Buchungs- und Reservierungssysteme oder neuartige Ticketangebote. 

Im Gegensatz zur Liberalisierung der Hochgeschwindigkeit, die bisher als Erfolg zu werten ist, hat die Liberalisierung 

des Güterverkehrs die erwünschten Effekte nicht erreicht. Ein Impuls soll in diesem Bereich durch die Investitionen in 

die Infrastruktur, allen voran in die Plattformen, generiert werden.  

Insgesamt lässt sich sagen, dass sich die spanische Eisenbahnindustrie auch wegen des entschlossenen Festhaltens der 

spanischen Regierung an den Ausbauzielen im Schieneninfrastrukturbereich in einer guten wirtschaftlichen Verfassung 

befindet. Konkret lässt sich das beispielsweise an den Geschäftszahlen der beiden börsennotierten Unternehmen des 

spanischen Schienenverkehrssektors festmachen.  

Der baskische Hersteller von Schienenfahrzeugen CAF, schloss das 3. Quartal des vergangenen Jahres mit einem Um-

satz in Höhe von 2,7 Mrd. Euro (+25 % im Vergleich zum Vorjahr) bei einem EBIT von 128 Mio. Euro (+32 %) ab104. 

Der Auftragsbestand hat sich von 2021 auf 2022 von 9,6 Mrd. Euro auf 13,2 Mrd. Euro erheblich erhöht und stabilisierte 

sich im abgelaufenen Jahr 2023 bei 13,2 Mrd. Euro (-0,2 %)105. Hierbei ist insbesondere der Bereich Signaltechnik 

hervorzuheben. Im vergangenen Jahr verzeichnete das baskische Unternehmen Aufträge für die Ausrüstung von mehr 

als 450 Fahrzeugen mit seiner fahrzeugseitigen ERTMS-Lösung106. Ähnlich positiv sieht die Lage beim Marktbegleiter 

Talgo aus: bei einem Umsatz von 470,3 Mio. Euro (+34 %), erzielte das Unternehmen ein bereinigtes EBITDA von 64,5 

Mio. Euro (+68 %). Der Auftragsbestand stieg gleichzeitig im dritten Quartal 2023 von 2,7 Mrd. Euro im Vergleich zum 

Vorquartal auf 4,2 Mrd. Euro107. Das bedeutet im Umkehrschluss, dass der Auftragsbestand den Jahresumsatz um ein 

Siebenfaches übersteigt.  

Gerade im Vergleich zur europäischen Konkurrenz zeigt sich hier ein deutlicher Unterschied. Alstom konnte seinen 

Auftragsbestand im vergangenen Jahr zwar von 81,0 Mrd. Euro auf 87,4 Mrd. Euro steigern. Das Auftragswachstum 

liegt mit 7,9 % jedoch deutlich unter den Werten der spanischen Konkurrenz108. Auch in Bezug auf den Umsatz zeigt 

Alstom nur ein geringes Wachstum von 6,5%109. Ähnlich sind die Ergebnisse des schweizerischen Herstellers Stadler 

Rail zu interpretieren. Das Unternehmen konnte seinen Auftragsbestand zwar von 22 Mrd. Franken im Jahr 2022 auf 

25,4 Mrd. Franken erhöhen. Von den hohen zweistelligen Zugewinnen der spanischen Fabrikanten ist man jedoch auch 

bei Stadler Rail weit entfernt.  

Diese Zahlen zeigen, dass der spanische Markt gerade für Zulieferer in der Schienenfahrzeugbranche trotz der Konkur-

renz durch spanische Firmen deutlich an Attraktivität gewinnt. Gerade durch die erhebliche Steigerung des Auftragsvo-

lumens entstehen hier große Wachstumspotenziale für deutsche Unternehmen im Schienenverkehrssektor.  

5.5. Stärken und Schwächen des Marktes für die Branche Bahntechnik & 

Schienenverkehr in Spanien 

Der starke europäische Mittelzufluss führt in Spanien auch im Eisenbahnsektor zu historisch großen Investitionen in den 

Ausbau des Netzes, in neues Rollmaterial und in Instandhaltung. Die nationale Eisenbahninfrastruktur ist bereits sehr 

gut ausgebaut, das gilt vor allem für das Hochgeschwindigkeitsnetz. Die Liberalisierung des Hochgeschwindigkeitsnet-

zes und die Attraktivität der urbanen Nahverkehrssysteme („Cercanías“) führten zu starken Steigerungen der 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schienenfahrzeug
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Passagierzahlen im Nachgang der COVID-19 Pandemie. Entlang der Hochgeschwindigkeitslinien kann die Eisenbahn 

die Nachfrage nach Flugreisen kontinuierlich substituieren. Die Marktliberalisierung und der damit geschaffene Wett-

bewerb führte zudem zu einem substanziellen Preisnachlass entlang der Hauptverkehrsadern zwischen den großen ur-

banen Zentren. Die durchschnittliche Pünktlichkeit auf den Hochgeschwindigkeitslinien ist herausragend und auch auf 

dem konventionellen Netz sind substanzielle Verspätungen die Ausnahme. Spanien verfügt über exportstarke Spitzen-

unternehmen im Bereich Eisenbahn, die sehr internationalisiert sind. Auch im Bereich des Infrastrukturbaus, vor allem 

in Bezug auf Großprojekte, sind die spanischen Unternehmen sehr stark positioniert und weisen weltweite Referenzen 

auf.110 Das Land verfügt über ein breites Zuliefernetz im Eisenbahnsektor und ist aufgrund seiner Arbeitsmarktsituation 

und der sehr guten Infrastrukturanbindung ein attraktives Ziel für ausländische Investitionen.111 

Auf historische Gründe ist eine der großen Schwächen der spanischen Eisenbahn zurückzuführen: die unterschiedlichen 

Spurweiten. Während die Hochgeschwindigkeitslinie in europäischer Spurweite gebaut sind, verfügt das konventionelle 

Netz über die iberische Breitspur. Das führt zu einer schwierigen Interoperabilität und erhöht die Kosten der Nutzung 

des Netzes. Auch in Bezug auf das Rollmaterial, das häufig für Spurwechsel ausgerüstet ist, bringt dies Kostensteige-

rungen mit sich. Der Großteil des spanischen Schienennetzes ist mit automatischen Sicherungssystemen ausgerüstet. 

Dennoch existieren immer noch Streckenabschnitte, die mit veralteten Telefonsperrsystemen betrieben werden.  Zudem 

ist das konventionelle Breitspurnetz teilweise veraltet, was zu Verspätungen und Zwischenfällen führt und hohe Instand-

haltungsinvestitionen nötig macht. Das Netz zeigt an gewissen Stellen sogenannte Flaschenhälse, also Stellen mit sehr 

hoher Auslastung, die anfällig für Verspätungen sind. Diese betreffen vorwiegend den Nahverkehr. Obwohl die nationale 

Infrastruktur im Eisenbahnbereich gut ausgebaut ist, ist die Anbindung an die Nachbarländer Frankreich und Portugal 

sehr schwach. Dies führt sowohl im Personen- als auch im Güterverkehr zu einer gewissen Isolierung des Marktes und 

verteuert und verkompliziert Transporte auf der Schiene aus und nach Europa. Im Bereich des Güterverkehrs verfügt 

Spanien über eine sehr niedrige Quote an Gütertransporten im Gesamtmix. Dies kann einerseits auf die reduzierte Schie-

nenanbindung an Häfen und Logistikhubs zurückgeführt werden. Andererseits ist die internationale Anbindung, neben 

der fehlenden Konnexionen, auch aufgrund der unterschiedlichen Spurweiten schwierig. Im Bereich des Personenver-

kehrs hat die Eisenbahn in Spanien vorwiegend auf Strecken von mittlerer Distanz einen Nachteil im Vergleich zu den 

anderen Transportmitteln. Die vielen Halte und die langsamen Verbindungen führen in diesem Segment zu einer schwa-

chen Positionierung im Vergleich zur Straße und, daraus resultierend, zu niedrigen Passagierzahlen.112 Die starke De-

zentralisierung des spanischen Staates führt im Regulierungsbereich teilweise zu Kompetenzüberschneidungen zwi-

schen den drei staatlichen Verwaltungsebenen, welche Projekte verzögern, verkomplizieren und verteuern können. Ein 

durchschnittlich eher tiefes Englischniveau kann zudem den Markteintritt in Spanien verkomplizieren.113  

Herausforderungen ergeben sich für den Bahnsektor in Spanien vorwiegend aus branchenexternen Entwicklungen. Im 

Land herrschen politisch instabile Verhältnisse und eine ausgeprägte Links-Rechts-Spaltung, was zu einer gewissen 

Unsicherheit bezüglich regulatorischer Entwicklungen und politischen Prioritäten führt. Eine weitere Herausforderung 

für den spanischen Eisenbahnsektor sind, wie bereits genannt, die internationalen Anbindungen. Der Ausbau der Anbin-

dung von Spanien mit Frankreich geht nur schleppend voran. Die Hochgeschwindigkeitsverbindung der beiden Länder 

entlang des Atlantiks soll gemäß letzten Schätzungen erst 2042 vollzogen werden und auch der Bau einer durchgehenden 

Hochgeschwindigkeitslinie von der spanischen Grenze nach Montpellier läuft schleppend.114 In Bezug auf Portugal be-

findet sich die Hochgeschwindigkeitslinie zwischen Madrid und Lissabon im Bau und soll bis 2030 fertiggestellt wer-

den.115 Bezüglich grenzüberschreitender Nahverkehrsverbindungen besteht aber noch viel Verbesserungspotenzial. Vor 

allem im Nordwesten Spaniens, wo Galicien und der Norden von Portugal wirtschaftlich und kulturell eng verbunden 

sind, sind die fehlenden Eisenbahnverbindungen ein Problem.116 Auch in Bezug auf die Finanzierung der großen Inves-

titionen in den spanischen Bahnsektor ergeben sich durch das erhöhte Zinsniveau schwierigere Bedingungen. Diese 

werden aber durch den beträchtlichen Anteil an europäischen Mitteln an den Investitionsplänen abgemildert.117  

Aus dieser Situation ergeben sich sehr interessante Geschäftsmöglichkeiten, insbesondere für Zulieferbetriebe. Die 

enorm hohen Investitionsvorhaben ziehen in den Bereichen Infrastruktur, Rollmaterial und Services & Dienstleistungen 

eine robuste Nachfrage nach sich. Diese wird durch die Notwendigkeit der Implementierung von nachhaltigen Mobili-

tätslösungen weiter akzentuiert. Insbesondere im Bereich des Güterverkehrs besteht in Spanien großes Entwicklungspo-

tenzial und großen Bedarf, um das politische Ziel von 10 % der Gütertransporte auf der Schiene, von derzeit rund 4 %, 

bis 2030 zu erreichen.118  

Dafür sind nicht nur Investitionen in intermodalen Hub nötig, auch bezüglich der teilweise veralteten Infrastruktur und 

des Rollmaterials besteht Erneuerungsbedarf. Durch den Technologiefortschritt im Bereich Rollmaterial, speziell im 

Bereich Neigezüge oder bezüglich der Einführung von Material mit variablen Spurweiten im Güterverkehr, ergibt sich 

außerdem die Chance, bestehende Strecken in iberischer Breitspur kommerziell erfolgreich zu nutzen. Dafür sind inno-

vative Lösungen gefragt. Im Personenverkehr bedeutet die steigende Nachfrage, sowohl im Nahverkehr als auch im 
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Hochgeschwindigkeitsnetz, einen höheren Bedarf an Rollmaterial. Die Liberalisierung des Nah- und Regionalverkehrs, 

die für 2033 vorgesehen ist, dürfte auch in diesem Bereich langfristig zu höheren Investitionen führen, da die verschie-

denen autonomen Regionen ab diesem Zeitpunkt ihre Regionalverkehrsverbindungen frei ausschreiben dürfen.119 Auch 

die Notwendigkeit, die verschiedenen Schienentransportmittel besser zu verknüpfen und in die urbanen Strukturen ein-

zugliedern, erhöhen die Nachfrage nach Produkten im Bereich Smart Mobility. In diesem Bereich sind mehrere große 

Umbau- und Ausbauprojekte an bestehender Infrastruktur in den urbanen Zentren Spaniens geplant oder befinden sich 

bereits im Bau. Schlussendlich verspricht die sehr gute internationale Marktsituation der spanischen Schienenfahrzeug-

hersteller und der Infrastrukturbauunternehmen für spezialisierte Zulieferbetriebe attraktive Geschäftschancen.120 

  

 

  

Stärken (Strenghts) Schwächen (Weaknesses) 

• Viertgrößter Markt der EU 

• Hohe Investitionen in Schienenverkehr (Rollmaterial, Netzaus-

bau, Instandhaltung) 

• Kompetitiver Markt mit attraktiven Preisen im Fernverkehr 

• Liberalisiertes Hochgeschwindigkeitsnetz 

• Attraktive urbane Nahverkehrssysteme 

• Hohe Pünktlichkeit 

• Exportstarkes und internationalisiertes Unternehmensgefüge in 

den Bereichen, Bahntechnik, Schienenverkehr und Infrastruk-

turbau 

• Interessantes Ziel für ausländische Investitionen aufgrund Ar-

beitsmarktsituation und sehr gut ausgebauter Infrastruktur 

 

• Verschiedene Spurweiten 

• Teilweise veraltete Sicherheitssysteme auf Nebenstrecken 

• Punktuell sehr hohe Netzauslastung (Flaschenhälse) 

• Schlechte internationale Anbindung (an Frankreich und Portu-

gal) 

• Niedrige Quote von Schienenverkehr an gesamthaftem Waren-

transport 

• Nicht konkurrenzfähige Angebote im Bereich der mittleren Dis-

tanzen 

• Kompetenzüberschneidungen innerhalb der drei staatlichen Ver-

waltungsebenen führen teilweise zu Verzögerungen und Kos-

tenüberschreitungen bei Bauprojekten 

• Unterdurchschnittliches Englischniveau verkompliziert Markt-

eintritt 

Chancen (Opportunities) Risiken (Threats) 

• Robuste Nachfrage aufgrund hoher Investitionen in den Schie-

nenverkehr 

• Hohes Entwicklungspotenzial im Güterverkehr 

• Teilweise veraltetes Rollmaterial und sanierungsbedürftige Inf-

rastruktur erfordern zusätzliche Investitionen 

• Erhöhte Nachfrage nach Produkten im Bereich Smart Mobility 

aufgrund von Notwendigkeit der besseren Integration der beste-

henden Infrastruktur in urbane Strukturen 

• Ausgezeichnete internationale Marktsituation von spanischen 

Unternehmen bietet interessante Geschäftschancen für speziali-

sierte Zulieferbetriebe 

• Politisch instabile Verhältnisse und starke Links-Rechts-Spal-

tung 

• Schleppender Ausbau der internationalen Anbindungen (vor al-

lem nach Frankreich) 

• Schwierigere Finanzierungsbedingungen aufgrund von höherem 

Zinsniveau 
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coste-acabar-linea-9-metro_1_4403727.html. Zuletzt besucht am 12.02.2024  
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